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Diesmal wird's... (schauderl) ...ganz schön gruselig! 
| Onkel Dagobert ist nämlich hinter einem wertvollen 
alten Buch her, und zwar ausgerechnet in Transsylvanien! Wo doch 
wirklich jeder weiß, daß es dort vor Vampiren nur so wimmelt, oder? 
Und jetzt ratet mal, wer sich dieses Buch auch noch unter den Nagel 
reißen will? Genau: Klaas Klever! Na, das verspricht doch, eine spannende 
Geschichte zu werden, oder? Wir wünschen euch jedenfalls viel 


REN euch auch noch: 

Der Lebenskünstler 5 
Geschäfte in Transsylvanien 53 
Der unsägliche Gernot Griesel 100 
Schrumpfstädte zu verkaufen! 136 







Bombensichere Alibis... 166 
Ein eisiger Fund 200 


Diese Geschichte ist wirklich in mancherlei Hinsicht unge- 
wöhnlich! Könnt ihr euch vorstellen, daß Onkel Donald mit ae? 
dem eher gemütlichen Franz Gans auf Schatzsuche geht | 
- und dann auch noch im eisigen Sibirien? Wenn sie 
allerdings vorher geahnt hätten, was für ein gefährliches 
Abenteuer sie da im ewigen Eis erwartet, wäre ihre 

Be m EBEN Begeisterung 
A TE, ng © A sicher schlag- Mi. 

ne artig abgekühlt. 

Und auch der absolut 
ungewöhnliche Fund, den sie 
schließlich machen, ist nicht von 
schlechten Eltern! Ihr könnt also wirklich 
gespannt sein... 













Wir freuen uns schon auf ein baldiges Wiedersehen! 


| ick, "(rick und Track 


guten alten Zeit. Sie handelt von 
Liebe und Leidenschaft und dem 


Ringen zweier Gentlemen um das ; 3 Z | 

= ı L F 

2 _Herz einar Dame... 3 
li! | Ä a ai u 


| Gustino Gans, ein 
De“ wohnlbekannter Lebemann 
aus reıchem Hause. : 


Sir Elmerich Edisterz, 


Fräulein Daisybell | Ihr gestrenger Herr =; 


Edisterz, allseits be- £ 





} Hol's der Kuckuck! 
Sackzementsapper- & 
lotzefixhalleluja- 
aberauchund- _ 
nochmal! 


‚Ausgerechnet jetzt 
| muß mir die vermale- 
_deite Farbe ausgehn! 


Wo die Muse heut 
dergestalt zugeküßt hat, 
daß mir schwindlig ist 
vor Schaffensdrang! 





>0l| ich mir die unsterblichen Werke 
aus den Rippen schnitzen? Ich bin doch 
kein Bildhauer, verflixt! 





Besuch? Kann ein armer Künstler 
nicht mal in Ruhe sein brotloses Los 
| beklagen? Frechheit, so was! 


Sie Erbarman mit einem 
künstlichen Hungerleider, äh... Quark, 
hungerleidenden Künstler, meine ich! 





ber Farbe kaufen ist nicht! 
Ich bin schon so lange pleite, daß 
sich in meiner Börse ganze Pilz- 
kolonien breitgemacht haben! 


Ob es am Ende gar mein 
Vermieter ist? Dem Manne 
schulde ich zwei Jahra 
Miete... oder sind 
es drei? 

u F 


Guter Mann, mir 
scheint, hier lieg! 
eine Verwechs- 
lung vor! 


N h 
| I, Teufal auch! 





Ich bin am Erwerb von Kunst interessiert, | 
und durch Zufall fiel mein Blick auf Ihr 
\ Türschild: Donald Duckbrandt, Malergenie! 


Di % $ 


E-ein 
Kunde! 


2 


I 2 


} 
) 
| 1 


F 

| Für Kunden wird bei mir der 

| rote Teppich ausgerollt, 
so will es die Tradition! 


ii [7 
 Ähem... vielleicht N Aber wenn Sie nun meine 
in wenig angestaubt, 4 einmalige Auswahl moderner | 
“. \ die Tradition, das geb' Malerei bestaunen wollen! 
\ ich gerne zu! > Tri 
Sale Ä s | \— 


| Hust! « 
? Keuch! 





Modern, sagen Sie? Ich weißnicht,  \ £ Antiquiert 
mir scheint das recht antiquiert... und 
zudem haben Sie keinen Namen! 


Ich suche etwas, das mehr 
den Geschmack unserer hauti- 
gen Zeit trifft, Sie verstehen? 


* Mit anderen Worten, junger Mann, Seien Sie mir nicht böse, aber Sie 
Ihre Kunst ist reichlich altbacken! Neo- | sollten das Fach wechseln... Sie haben 
Il Symbolismus ist das, was den bemühten | keinen Schimmer von Kunst! 
Sammler heute bewegt! Ä — 


' N-Nao-was? 
Das klingt wie eine | 
\ neue Krankheit! 










A-aber Kopf hoch, Donni... 
in zehn Jahren kommt wieder 
einer reingeschneit! Vielleicht... 


B 









Mein Kunde! 
Weg! Schnüffl 
















Und das nur, well ich keinen Namen Ä — ( seufz! Na, vielleicht 
habe, dabei hab’ ich einen Namen, und | muntern mich ein paar 
was für einen selten hübschen! | | | Fingerübungen In freier 
ni | Natur auf! 


| Schau mal, Mama, 
ein Bettlar! 


/ Nein, Kind, 
in Künstlar! Aber 


Die Luft ist rein? Ein unverhofftes Glück! 
Normalerweise drangeln sich hier meine 
Gläubiger, daß man keinen Fuß vor den 





_ andern setzen kann! 





lange zum Schaffen, wie auch nur 
ein Mensch an mein Talent glaubt... 
und wenn ich es selbst bin! 


Z 


a 
Fl 


= 


| Au 
KR 








Gar nicht übel! In dreihun- 
dert Jahren mag es einen 
Taler oder zwei wert sein! 


Herrje! 
Was zum & 
Kuckuck 















"Wie leicht hätte meinem W& rar 3 
Bild etwas zustoßen kö '\s Hilfe! 


Köter! Massig Köter! 4 






Einen Moment lang dachte 
ich, einer meiner Gläubiger 
hätte mich aufgestöbert! 










I-ich hab’ das Gefühl, 
ich bin hier furchtbar 
fehl am Platze! F 


Nicht! Laßt das, ihr blöden 
Biester, sonst geht mein einmaliges 
Meisterwerk hopp. 


Mir wird so 
friedvoll... 


r Ein menschliches | 
Wesen! Allerdings mit | 
Sicherheit kein 


Der Aufmachung nach ein Künstler... 
einer von der besonders brötlosen Art! 


Die Hunde haben offenbar 
irgendwas aufgespürt! 


sieht mir das aber 
nicht aus! 


Höchst unerquicklich, ähem... 
trotzdem halte ich es für angebracht, 
den Gestrauchelten zur Pflege auf 
mein Anwesen zu bringen! 
























Eine wirklich großzügige Geste, 
| Sir Elmerich, alles, was recht ist! 
Besonders in diesem Fall! 


vInDn de Don EAN 


-5 co 


Immerhin hat uns dieses 
Individuum durch seine 
Schusseligkeit die jährliche 
Fuchsjagd verdorben! 


miranders- ist wieder bei Bewußtsein! Ob 


sogarnich- allerdings bei Verstande... 
wonil! . 


Uuisses- ‘ Fräulein Daisybell, der Fremd 





"W-was ist denn 
passiert? Wo bin 
ich hier? 


m 


| Sind Sie so was 
wie ein Künstler? 


Auf dem Anwesen von Sir Elmerich 
Edisterz! Und ich bin die höhere Tochter 
Daisybell! Daisy, für nette Fremde! 


Ja! Donald Duckbrandt, | Ich bin, um 
stets zu Ihren Diensten, genau zu sein, 


schönes Fräulein! ein Maler, ein 
nn begabter! 


Ich verehre die Kunst, s Ahem... wie ich sehe, 
müssen Sie wissen! Vor | hat der Leidende schon 
allam die Künstler... die Aare wieder auf die Beine 

sind ja so männlich! N en gefunden! Sehr löblich! 





Er sieht noch so blaß aus, 
Väterchen! Ich denke, ich 
sollte ihn besser begleiten! 


Ich werde veranlassen, daß man $ie 
mit einer Kutsche nach Hause bringt... 


"und zwar hurtig! 
Der Anblick von Armut 
verdirbt mir die Laune! || 


Hier leben Sie also! Es scheint | 
| mir, wie soll ich sagen... etwas 
m 


Nee 


spärlich möbliert, oder”? 


: Ich habe mir gedacht, 
fr ver j ich nenne es „Liebe in 
ER. > gi | T Hiehea"! 
CR den zaRen der Hiebe"! 
up u; 


Ah ja... hüstel... das, äh.. 
läßt der Eingebung Raum, 
wenn Sie verstehen! 


M-möchten Sie 
mein neuestes Werk 
bewundern? 


Natürlich ist es noch nicht fertig, 
aber das ist nur eine Frage der 
Zeit und der Muse! 


Und des Geldas! Ohne 
Farbe geht halt nichts! 


ur 





Bestimmt rennen O ja, ich gebe ein 
Ihnen die Käufer Vermögen für neue 
die Türein! | Türen aus! 


Wie schade! Ich hatte gehofft, 
Sie hätten Zeit, mich zu malen! 


Oft kommt es auf der Straße zu Verkehrs- 


stockungen, weil so viele Menschen 


f Aber ich sehe ein, 
daß das unter diesen 
Umständen zuviel 


Selbstradend bedarf ein solches Vorhaben 
der absoluten Ruhe! Keine fremden 
Personen im Atelier! Nur der 


| gleichzeitig bei mir vorsprechen wollen! } 


| Nicht doch! Ich 
denke, das läßt 
4 sich einrichten! 


..’‚und sein 
Modell! 





FA Pr a 
Räusper! Erlauben Sie, daß ich | | ...und daß besagter Werlobter sich 
die junge Dame daran erinnere, heute zum Essen einfinden wird! 

Wir müssen jetzt also leider gehen! | 


Aber ich werde morgen 
wieder hiersein,.. allein! 


FE BAT. 
Ä ll MN 


Das war's, Donni, du hast 
dein Herz verloren... mit u \ 
| Stumpf und Stiel, sozusagen! ®, 





Aber wo's für Farbe nicht reicht, 
ist an Kleider gar nicht zu denken! 


Wenn sie morgen wiederkommit, kann 





ich sie unmöglich in dieser Kluft amp- 


tangen! Da müßte ich mich ja schämen! ; — 


Nur hier und heute! Mein Herr, Sie \ /Aber das Bild 


Große Kunst zu kleinen sehen aus wie ein sieht nicht aus 
Kunstliebhaber! | wie Kunst! 


Preisen! 


EinBild, 
dar Harr? 


Namen einer großen 
Liebe! Das ist doch 
\__romantisch, oder? 


ı Güte, ein 
Spinner! | 





Zeigen Siemal, \, 4 | Perfekt! Das ist 
junger Mann! ! genau das, was ich 
a gesucht habe! 














Oh, mich interessiert nur die 
[f Rückseite! Meine Kinder malen gerne, 
und das hier ist allemal billiger als 
eine neue Leinwand! 


Danke, vielen Dank! | 
' Endlich ein Mensch, der 
meine Kunst zu schätzen 





Ein Taler 
wird's wohl 
tun! 














Drei Bilder hab’ ich verkauft! 
Und die restlichen 81 hab’ ich für 
_ diesen Anzug eingetauscht! 


FE " Ja, es reicht sogar für Farbe \ / _ Damit steche ich meinen 
Ir Fe und ein klitzekleines Präsent 
nn Ei tür die Dame meines 


Herzans! 







% Rivalen glatt aus! Wer wohl der r 
Bedauernswerte |st? 


Vertflixt! Der nagelneue 
gebrauchte Anzug 
ruiniert... und mein 
Geschenk ist weg! 








Schneller, James! Fräulein 
Daisy achtet sehr auf Pünktlichkeit! 


Willkommen, willkommen, junger Herr \ 
Gans! Wie geht es meinem zukünftigen 

feinster Pralinen durchs Wagentfenster Schwiegersohn heute? A 
direkt ın den Schofl! | 






Manchmal staune ıch selbst uber meın 
d Glück! Da fällt mir doch eine Schachtel 
\ 





Prächtig, 
prächtig! 


’ Das Mahl war süperb, bester 
—— mar sır Elmerich, wirklich köstlich! 
! Hier, liebste Daisy! Mit Herz und Mein Kompliment an den 
Verstand wohlgewählt für die Schönste Küchenchef! 
| der Schönen! 
Ar! _ 5 —» - — 

Das freut mich, 
‚Junger Herr Gans! 
Übrigens, wie gehen J 

die Geschäfte? 
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| Vorzüglich, lieber Sir Elmerich! \ F Und. äh. 
Meine Angestellten leisten sehr quie 
Arbeit, doch! 


Ich sorge für das 
was machen Gleichgewicht der 
| Sie selbst? beweglichen Mittel! 


Das klingt Das bedeutet, / Respekt! Aber nun 
beeindruckend! ich gebe aus, was ' kommen Sie, wir wollen 
Aber... hüstel andere einnehmen! I dem Pianospiel meiner 
...was bedeutet /_ y 1 Tochter lauschen! Das 
| muß schon sein! 


ER A’ Sn 


gr AR. 
| geschätzter junger Herr Gans” 50 ein 
Kunstgenuß verschlägt einem den 


Atem, habe ich recht? 
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Es Ist stets ein Vergnügen, Sie zu 
Gast zu haben, junger Herr Gans! 
Mein Töchterlein kann Ihren nächsten 
Besuch kaum erwarten! 


oltzt da und grinst parfümieart 
vor sich hin! Wie schafft der das bloß, 
bei dem internalischen Krach? 


Kommen Sie Bei erzwungenem Kunst- 
gut nach Hause! E° genuf wirkt Watte in den 
Ohrwascheln wahre 
Wunder! Hihil 


Sicher, sicher, mein 
gestrenger Harr Papa! 


Er mag von zweifelhaften Charakter ' 
sein, aber er weiß sich zu benehmen, 


Ich hoffe, du 
und er ist reich! Eine gute Partie für stimmst mir [\ Wie immer! Saufz! 


& + m | 
mein Daisylein! zu, Liebes! 





einmalig! Sicher liegt das 
auch am Modell, aber 





Nicht bewegen jetzt, Fräulein Daisy! 
Ich fühle, wie die Göttin der Muse 
salbst mir die Hand führt! 


Hach, Ist das 
aufregend! Wenn 
mein Vater wüßte, was 
Ich hier mache! Hihi! ; 





Teufel, 
bin Ich 
( Inspiriert! 


Ich bin sprachlos! Wirklich, mir 
fehlen die Worte, ich weiß gar nicht, 
was Ich sagen soll... 


2) 


Es Ist wundervoll, | Wollen wir 


trotzdem... 





Ich glaube, das ist 


> der rechte Moment! , das Ereignis bei 


einem beschei- 
denen Mahl 
feiarn? 


Nein, wie reizend. Herr Donald! 
Genau so habe ich mir ein Künstlerlokal 
immer vorgestellt! Sehr malerisch! 


Kommen Sie 
oft hierher? 


Hast du einen 
Kreuzer für einen 
armen Hund? 


Ja. es ist das 
einzige Lokal, das 
ich kenne! 


' Ähem... kleiner Scherz 


unter Stammgästen, Sie | 


verstehen, nicht wahr? 


Der Herr ist also ein ’ 


Mächtig feinen Fummel 
hast du da an, Kleines! Sieht 
man in dem Laden sonst nie! 

Bist was Besseres, hm? 


Gewisser- 


“olle | 
Kollege von Ihnen, maßani 


wie ich vermute”? 





: Nun muß ich aber gehen! 
j Mein Herr Papa wird nämlich sonst 
fragen, wo ich war... und im Lügen 
bin ich schrecklich ungeschickt! 


| Darike für den 
wunderbarar Abend, 
Herr Donald! “; 


i 
an _ 
! a 


NER 


Aufgewacht, Kumpel! 
Vergiß nicht unsere kleine 
bmachung! 





Unter 200 Tellem kommst 
du mir hier nicht raus! 





Tut, | 


2 


A 





\ 


Fräulein Daisybell 


beschließt, ihr Geheim- 


nis tief in ihrem Herzen 
zu bewahren... 

doch was hilft das, 
wenn man den 
Schnabel nicht 

halten kann? 






Ich weiß wohl, wo du warst, 
kleines Fräulein! Und ich kenne 
jemanden, den das brennend 
Interessieren wird! 















Ach, mein 
Donald... 





Ein Maler? Wie heißt 


Was? Ein Neben- der Kerl? Duckbrandt? 





buhler? Und | Mir völlig unbekannt! _ 


das mir? 


Ausgesprochen lästig, das! Wo das 
Fräulein höhere Tochter doch für alles 
schwärmt, was sich Künstler schimpft! 
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Aber bitte, wenn ihr soviel Aber so Schwer 
daran liegt, dann male ich em, tallt, kann das ja nicht 
ben au f | sein! Das lernt 
sich... 


mil 


„und ich weiß auch Ein Schnellkurs in Malerei? \ 
schon, wer das Vergnügen $/ Nun, normalerweise braucht es 
Jahre fleißigen Übens, um ein 


h haben wird, mein Lehrer 1 
I zu sein! I Künstler zu werden! 
E35 / Ich gebe Ihnen zwei 
| > Stunden, um mir alles 
Ä Ä beizubringen! 





Man muß aber auch Talent | „wie ich sehe, bringen \\ $ Ja, ein Taler 


haben und Geschick Sie das Nötige mit! ersetzt ein 
, und... m | Dann fangen wir am Talent, sagt 


ind... | besten gleich an! | man! Hehe! 


50 müssen Sie den Nur weiter Das wäre geschafft! Jetzt heißt es, 

Pinsel halten... stets mit ich bin ganz noch flink ein paar Meisterwerke 
der haarigen Seite in Ohr! zaubem, und Daisy wird dahin- 
Richtung Leinwand! 4 | schmelzen vor Bewunderung! 


Hm, die Läden haben \/Das kriegen SieN f Geschenkt und umsonst, hier! 
schon zul Wo krieg’ ichnun | yanmir, junger Ich hab's nämlich satt, ein brotloser 
Farbe und Leinwand her? / Mann! Künstler zu sein! 





Meine wahre Berufung ist es, einen |y Ich werde reich Daran hab! ich 
Handel mit selbstgestrickten Pullovern 
in der Wüste Gobi aufzumachen! 


und mit Sicherheit 


berühmt! | keine Zweifel! 


Gar nicht so übell Offenbar verfüge 
ich tatsächlich über ein gewisses Maß an 
natürlicher Begabung! 





/ Nun ist es daran, mein Werk einer 
breiteren, wiewohl erlesenen Öffent- 
_ lichkeit zugänglich zu machen! 


Fräulein Staubich, bitte 
kommen Sie in mein Büro 
zum Diktat! 


LER IF 





[ Ein dickes Scheck- Was bin ich? 
buch und die richtigen [> gespannt! 
Verbindungen öffnen 
einem bekanntlich (a Ps .. 
manche Tür.. nl rn m | 

17 "| Ei Ahr Kunstgalerie am 
m I IR z Platze! 


' Wie man sich doch in einem Menschen 
{ täuschen kann! Ich hätte nie gedacht, daß 
Gustino das Zeug zum Künstler hat! 


Er hat sogar die abgebrüh- ' 
tasten Kritikar der Stadt Der Maler, der neulich all seine 


eingeladen! Dann muß er Bilder verschenkt hat? 


sich sehr sicher sein! ee} Ü_ wer ] 





f Ist das nicht dieser Duckbrandt? 
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Ah, Daisy... mit Lakai, 
wie es sich für eine 
Dame gehört, nıcht wahr? 





Lügner! Ich hab's 
ihm erst gestern 


beigebracht! \ wovon sie reden! 


Ich mul3 mich doch sehr 
wundern, Herr Donald! Benimmt sich 
so ein Gentleman? 


Ich weiß beim 
besten Willen nicht, 






Ich wußte 
gar nicht, 
daß Sie 
malen? 





_ Oh, mein liebstes 
Steckenpferd, schon | 
von Kindesbeinen an! 






| Nein, ein 
| Vergnügen war's 
nicht! 





‚Dia... bla... rhabarber.., 
bestaunen Sie nun die neuen, 
aufwühlenden Werke unseres 
jungen Genies Gustino Gans! 


Du liebe Güte! Das sieht \ | Und Sie haben nein 

aus wie Kindergekritzel! ' Ihm das wirklich und mir soll's 
Ein Skandal! Das gibt | beigebracht, Herr recht sein! 
einen Riesenskandal! EN | Donald? 





Igitt! Ist 
das häßlich! 


die Augen für die Schönheit 


dar Welt! Sie sind wunderbar! 


/f Wirsind eben 
7 noch nicht reif, die 
Tiefe seiner Arbeit zu 
ergründen! 


f Genau! “ Und nur das 


Häßlich! Häßliche macht das 
Schöne kenntlich! 


Das ist Speckstein, der König 
I der Kunstkritiker! Der Mann irrt nie, 
und sein Wort ist Gebot! 


Damit wäre das 
Thema Duckbrandt 
erledigt, und ich hab' 

endlich Ruhe! 





"Moment! Warten Sie Nur auf ein Wort, Sie 
auf uns, Gustino! $ | süßes Genie, Sie! 


Hrmpf! Der läßt sich Schön, daß Sie kein 
hofieren wie ein Pfau, von | so eitler Stenz sind, 
diesem Rudel Sumpf- Herr Donald! 
schnepfen! Fo 


a5, | af Ä N ja grade noch 
mal gut! | 








\> Nein, nein und aber- 


) Trotzdem schwebt 
das Schwert des 
Damoökles über den 
zarten Banden der 
Jungverliebten, 
bereit, sie rüde zu 
durchtrennen... ein 
dunkles Kapitel dräut/ 
im Buch des Schick- 1+ 
sals niedergeschrie- 
ben zu werden... 


mals nein! Ich will nichts 
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Ö bitte, Water, gib 
ihm eine Chance! 
Mir zuliebe! Ja, Papa, 
tust du das? d 


Ich dulde auf keinen Fall, daß du mit 
| diesem... diesem Schmierfink verkehrst! 
Das ist unter meiner Würde! 


| a, u 
a ” 
F 
5 


f Ist ja gut, du hast 
gewonnen! Lade 
den Kerl zum Abend- 
Dr | De assen ein! 
7 Oh, nicht schon wieder! m 
Genau wie ihre selige Frau 
Mama! Furchtbar! 


7 Guten Abend, Sir Elmerich! 
Ich bin Donald Duckbrandt, 
der Künstler! 





Hände waschen nicht vergessen! / Es ist nicht persönlich gemeint, 
Es gibt Theorien, die behaupten, daß | anädiger Herr... nur damit Sie die 


Armut ansteckend seil \____ Möbel nicht beschmutzen! | | 


Also wirklich, Papa, mulitest du ihn 
darart weit von uns wegsatzen? 


Je weiter, 
desto besser! 


Was ich von den Tischmanieren 


Herrlich! Das erste Mal seit Wochen, [ dieses Herrn halte, läßt sich unmöglich 


Zähne kriege! 





I’ Hicks! Eiweh! »%/  Miristso 


Ich fürchte, da hab' unaussprechlich 
zumute! 


ich mir ein Sahne- 
| törtchen zuviel 
gegännt! 
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‘-  Verzeihung! Mich bedrängt soeben 


eine... äh... Eingebung! Und der will 
nachgegangen sein, und wie! 
Ä < nn 


A P Das wird ein Nachspiel haben! © 
I } Spotz! | 


7 < 





Bitte, Vater, es war * 


ein Unglück! 


“ Künstler, hm? Eine barmherzige 
Umschreibung für die Tatsache, daß 
Sie ohne Beschäftigung sind, was”? 


Laß Gnade vor Recht 


ergehen, dieses eine 
Mal noch! 


Ganz und gar nicht, Sir Elmerich \ 
Ich arbeite viel und rechne in Bälde mit 
meinem Durchbruch! 


/ Heiliges Kanonenrohrfl 
a’ \Wie kann eine empfind 
ar same Seele dergestalt 
Ä a neben die Tasten 
, hauen? 


er 









| Nanu? Riecht 
es hier nicht 
nach Brat- 


hühnchen? 






Äh... bitte entschuldigen Sie 
mich nochmals! Ein neuerlicher 
Anfall von Eingebung! 


Ufl! Meine armen 
Ohren brauchen 
dringend eine Pause! 















Am besten, ich stecke ein Hühnerbein 
ein, oder auch zwei! Wer weiß, wann ich 


mir wieder was zu essen leisten kann! 


Die Türl In dieser Und finster Ich möcht lieber nicht 
Küche zieht's wie ist's wie in _ wissen, wo ich da rein- 
Hechtsuppe! | | gefallen bin! 
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\y Grmpfi Irgendwo Verflixt, eine Schublade! 
: müssen die Hühner Das ist aber auch eine 


dach sein! | Unordnung hier! 


Auf das Silber hatte er es abgesehen! 
Und dafür verdreht dieser Unhold meinem 
armen, unschuldigen Töchterlein den Kopf! 






















Das ist ein 

bedauerliches MiR- 
verständnis! Ich kann 
alles erklären! 


Ich hoffe, du weißt ‘W Sicher, Papa! An der 
nun, wo dein Platz ist, Seite und im Herzen 
meine Liebe! Gustinos... so er denn 

| eines hat! 





Nicht nötig! 
Leben Sie 

















Wie ich hörte, hat Sir 
| Edisterz seine Einladung auf 
die oberen Einhundert der 

Entenhausener Gesellschaft 

beschränkt! 


Reizende Idee! Da ist man 
wenigstens einmal ganz 
ungezwungen unter sich! 
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die Armste! Mutter einen Hang 
zum Gewöhnlichen? 


Es wird gemunkelt, Fräulein Ich will nichts 
Daisybell hätte eine kleine Wirrung gesagt haben, aber Ja, nicht wahr? 
des Herzens überstanden, hatte nicht auch ihre 


Die B B tz \ | Die hatte es auch mit \ 
ae era San £ I den Künstlern! Der arme | 
Sir Elmerich! 
| Falschenkofel-Flegimatt! 277 ’ 


/ Das Fest muß dich ja ein 
Vermögen kosten, Papa! Alldie | 
teuren Freunde, die du 
neladen hast! 


Alles, damit mein künftiger 
| Schwiegersohn merkt, wie sehr 
ich ihn schätze! Hoho! 





Prachtexemplar von einem 
Gentleman, meine Beste? 


Derweil sich die 
Spitzen der Gesell- 
schaft in heiterem 
Müßiggang ergehen, 
schickt sich ein zu 
Unrecht Geächteter 
an, der Heiterkeit 
ein Ende zu 
bereiten... 


In der Liebe ist alles arlaubt, 
‚sogar der Einsatz von Phantasie! 


VW 
Es heilt, er habe Versteht sich, 
auch als Maler Erfolg! versteht sich! 
| Natürlich ist das nur | 
ein Hobby... 


Das will ich 
meinen! 


Ich werde Daisys Herz zurück- 
gewinnen, und wenn ich zu Mitteln 
greifen muß, bei denen mir selbst 
die Haare zu Berge stehn! 


Ähem... sind 
Sie geladen? 


Bis zum 
Platzen! 





Und ich warte dumm und 


"Ich bin k er Redn 
in kein groi3er Hedner, dämlich auf dich und den 


aber... laber... sülz.. 
u schwadronier., 





A steckst du also, 
du falscher 
Fuffziger! 


‘ Du denkst wohl, du kannst mich 
und deine Bälger vernachlässigen, 
bloß weil wir nicht verheiratet sind? 





ie 


we} 


r\ 


N 2 5 N— F Das hätte ich von Herm Gans 
ee \ aber nicht gedacht! Wo er doch imme 
Antearei. | einen so soliden Eindruck macht! 


“ 
? 


m 





Ir 
wir 


dr 
ur 


L° 
f 





" eh will dieh 

nie wiedersehen, 
du... du... 
Liederjan! 


Ich bin längst nicht sein ' 
einziges Opfer! Es gibt 
„&-, noch viele, die... 


Duckbrandt? Da soll mich 


\ doch das Mäuslein beißen! 


Doch das ist noch nicht y 


am Schnürchen! | das Schlimmste! 
Aber doppelt | 


hält besser... | 


Was für ein hinterhältiger Pfui! Schäme 
Trick! Sie sind ein Barbar, > Zoe, er sich! 
mein Herr! Br 





f Wiekann ein I F Das war's! Hier 
großer Künstler nur kann ich keinen 
so tief sinken? NE Blumentopf mehr 
gewinnen! 


Schnüff! Das Ende 
einer großen Liebe! ; Y Deshalb wird meine Tochter zur Hebung 
Ach, ist das traurig.. N der Stimmung einige Stücke auf dem 
ann gar z I\\ Piano zum Besten geben! 
nicht zu raden! ' — i 


Ich weiß, wie gerne Sie 
Ihrer Zukünftigen lauschen, 
junger Herr Gans! 





u” 
* Gütiger Himmel! Die Tore 
der Hölle tun sich auf... und 
jemand hat vergessen, 


sie zu Ölen! 
MM - _ 
apLÄNKL u 


Aufhören! 
Sofort 


7 
Mein lieber junger Herr 
Gans, was ist denn plötzlich 

in Sie gefahren”? 


könnte ihr 
stundenlang 
zuhören! 


Das Klavier muß 
unbedingt gestimmt 
werden! Das klingt 

ja furchtbar! 


| Hach, ich 7 Nicht ohne meine 


es immer, 
wenn ich 
spiele! 





D Neune! 
Der Flügel macht sich 
selbständig! 


die schönen Säulen! er 
Die haben immer so Mi. 





' Herrie! | 
Nichts wie | 


mutterseelanallein die 
b Zimmerdecke! 


Der Mann 
ist ein wahrer 
Herkulas! 


N 


mir nachge- 
rade über- 
menschlich! 


# Ur 





/ Hier, Sir Elmerich! 
feil! Lauft! Holt Balken, um die Decke Davon gibt's in den 
abzustützen! Schnelll | \stallungen jede Menge! 


Nur noch ein paar Beeilun 
Sekündchen Geduld, Ich Kann N; 
Herr Duckbrandt! mehr! | 


/ Geschafft! Sie können die Säule 
| loslassen, mein junger Freund) 





Die Säulen waren nur zur Zierde 
da, und es hat nie eine Gelahr 


bestanden! Offenbar hatte Sir N | 
Elmerich davon keine Ahnung] ” 


Duckbrandt, mein Sohn, ich muß mich 
entschuldigen! Wie konnte ich einen 
Teufelskarl wie Sie jemals für einen 

gemeinen Dieb halten? 


Und es gibt gute 
Gründe, warum ich 
ihn bestimmt nicht 

aufklären werde! 


ich euch so sehe, spreche ich 


' wohl am besten meinem, äh... Exschwie- 


BESSSHN Gustino ein wenig Trost zu... 


' Solange Sie nicht auf die 
Idee kommen, Klavier zu 
Rn, liebend gern! 


| Aberob Dürten wir Ihnen in dieser 
er den von mir /f schweren Stunde beistehen, 
Sie Armster, Sie? 





Francois Corteggiani (Story), Anna Marabelli (Zeichnungen) 





An schönen Tagen 

ist der Entenhausener 
Stadtpark ein Hort 

der Ruhe und 
Entspannung... 


T Tolles Wetter, 
was? 


ER, 


Und dazu noch schul- Be -  Hel Seht auch 
freil Wenn das nicht / RE diese Kutsche an! 
klasse ist! P- 


Er 
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Stark! Sieht aus wie aus! 
ainem Horrorfilm! 


. BT Br 
F Ein tolles Kostüm En sohelch 
\ haben Sie A immer aus, ihr 
>— | Lauser! | 
- Für welchen 
Film machen - 
Sie Werbung? 
e 
Wo rd er - 
gedreht? 
Pre DR 
4 N | ” DT Te 
L; er 


ji Ei 
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Grr! Denen gehört eine 
Abreibung! | 


Du denkst doch 
an unsere 
Mission? 
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a, Herr! I 


2 


\ 
5 


a 


...bis in eine wenig belebte Stralle, 





ON 
L- 
—_. 
Mi 
© 
zZ 
Z 
=J 
a 
[- 
2 
—ı 
| 
7 
L 
[# 
_ 
& 
Lö! 
c 
Eu 
[an] 
Dö 
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Nein! Ich ve Ze F 
im ( I Wer radet Was könntest 
barge [St = von Geld? du wohl sonst 


| Halt! Wo kommt 
plötzlich dieser Stören- 
friedher? | 
| U 


Ich natürlich! 


u bist eingeladen! / 





Hab’ ich vorhin gefun- 
den! Ein 5-Taler-Stück! 


"N atten FEN 
michge- „MT 
sahen! we; 





Schönen Tag | B 3 Weiß nicht! 
_ noch! Wieder- | die Shakes? Ich war ein- | 


| Frachheit, mir Geld abzu- 
' R_ nehmen, ohne mir auch 
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7 Den Denkzettel“ 
verdienst du, du 


? Du hast ihm hoffentlich 
einen Denkzettel 
| rpaßt! 








Aber womöglich ginge er dabei 
| kaputt! Und weitere Ausgaben 5 


liegen heute nicht drin! ain glücklicher , 


ufall! 
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Aber N Mein Hei ee x st " Leider hatte ich nie die Ehre, ihm “ 
berühmte Alchimist, Graf Bracula, persönlich zu begegnen! »— - 
läßt Sie grüßen! Kennen _ ı r— Das läf3t 

— Sie ihn? ur sich ändern, wenn Sie 


- 


7 Allerdings befindet er sich momentan auf) 
einem Alchimisten-Kongrell 
\ in Hopsalal —— 
— m Schön, diese 
\_ Kutsche! 
va IE E 


Das ist meine! Wollen Ji 
Sie mitfahren? rm” 
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Onkel Dagobert war stock- \ 

sauer! Aber woher sollte ich L 

wissen, daß der Fünfer ' 
falsch war? 


Und schaut, wer es Verstehen Sie auch was von Alchim 
vorne beim Kutscher ‚a, men ne Se scho 
car | „Der gr 


sitzt: unser Onkel DE 


Dagobert! 


u Ts 
in | | Tin zr 
[J | | 
ILL 
= u 


Iberto" gehört 


sein Exemplar zu ! ih AN haben? 2 
verkaufen! | 1 [ Aber sicher! 
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Gut! Dann erwartet Graf Bracula Sie auf | | Das Buch des /| 
Schloß! Hier ist die TE / „Großen Alberto 
Adresse! Da sag’ ich wollte ich 
. nicht nein! 


Danke! 


" Gut gemacht, Tristan! Und nun Siehst du auch, was wir sehen, 
nach Hause! E | Onkel Donald? 
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Siehst du 
vielleicht 
einen? 


| Fragen wir Onkel m 
( Dagobert! Er kann uns das 
sicher erklären! ' | 
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Lind ich dachte, er sei 


| noch sauer wegen der 


M iichbar! 


Bald ist der „Große 
Alberto“ mein! 


O Seligkeit! 
OÖ Wanne! 


Aber die fünf Taler aus der Milch- 
bar vergesse ich trotz- 


PT ll 
dem nicht! Keine Angst! \) 


Die zahl’ ich 


F Ein Freund 


k Ke | | 
vondi?__A Alchimie! Ob 


ich's ihm sagen 





Der ‚Große Alberto” ıst 
Standardwerk der 
Alchimie! 


Samt jener zur Verwandlung 
von Blei in 
. Gold! _ 


| / Ich weil es von seinem Butler, den ich vor 


kurzem kennenlernte! Er nahm mich sogar | 


ie 
in seiner Kutsche mit m 


glaubst du so | 
einfach? 


“Es enthält alle wich- Ä 
T tigen Formeln! T 


Das einzige noch existierende 
Exemplar besitzt Graf Bracu— 
lal Und er will es verkaufen! } 


Hört mal, was in unserem 
Schlauen Buch steht! 
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" Es gibt bestimmte Personen, die 
Kutschen zum Fliegen bringen _ 








“© Hast du das | "Ach was! Er ist ein sehr 
gehört? Dein Graf kultivierter Mann! 
„ ist garantiert „”°° Ä 





Du stimmst mich nicht um! | 
Morgen reise ich nach u“ oT 
1 Transsylvanien! 7 —_ Oka un DRSCELNE 





{ Wie? Vampir? Nein, ıch E 
bleibe hier! 






4 Hurra, wir fliegen nach Trans- 


sylvanien! Jippie! 





Wie gesagt, ich } 
DnDge euch nur zum 
lu 






\F Aber gleich nach der Landung IB 
fliege ich zurück... Ä 
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7 Am nächsten di er An der Endstation“ 
Bahnhof steige un | we’ --4 kaufe ich eine 


ich aus... | - Be | cf Rückfahrkarte 


| bleib' gleich im | BR a Die Räder drehen durch! 
N asl aan EN ’ Besser, Sie steigen 
| = er hier aus! 


7 \Nie weit ist es noch zum 
h Schloß von Graf 
' Bracula? na . Ah! End- , 
L lich! 
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alt! Das ist die falsche Rich-W 
tung, Onkel Donald! Der e 
Bahnhof liegt entgegen- 
2 _geSsg rt 


Wir schließen! Bei dem 
Wetter kommt niemand 
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at 5 
* u 


Bleiben Sie über Nacht? 
Soll ich Ihnen Zimmer 





' * Wie bitte? Sagten Sie eben 
früh auf, um Graf Ä in | Graf Bracula? 
Bracula zu besuchen! / 9 > Le = 


Was bin ich aufgeregt FETT = Könnte ich noch 
wegen des „Großen > spare Önnte ich noch eine 
Albertos“, Kinder! 


ist so kalt! 
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Br 


Kae er Stimme? 5, : | r | gr Zt Zuewym 


——— a: 


WU 
en | ‚ AD . ; 





= 


| Pech für ‘Von weg | 
- Ich überbiete Sie 
jederzeit! 


1  B 
1_ Sie! 

a 
3? KNUFPL 






- Wiallen Sie etwa auch den „Großen 
„Alberto" kaufen? f 
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| Schluß jetzt, ihr zweil 











“ Oder streitet wenigstens —, 
drinnen weiter, sonst werdet 
ihr noch krank! 


Morgen holt Tristan sie ab und 
bringt sie ins Schloß! 
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| Am nächsten Abend... 
| = i “= 5 [ R 
= = z 4 # i 


n 1,5 


j 
Im 


Lebt wohl! Auf Nimmer- ) 
wiedersehen! 
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Inzwischen ist die Sonne unter- 
gegangen, und ein bleicher 
Mond taucht die Landschaft in 
gespenstisches Licht... 


Graf Bracula erwartet 
Sie bereits! 


| 


Wir sind 
da, meine 
Herren! 





Tr 


"Wann kann ich den ' & 
—_ „Großen Alberto’ P 
x | u 
26 | \ 
[3 F Je 
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Stellen Sie sich gefälligst hinten 
an! Ich war 
_ zuerst da! 


"Aber, meine Harren! 
Etwas mehr 
Haltung, bitte! 





Der... der 
Vampir! 4 


Vielleicht sollte ich 
tun, was er 





3 


Morgen nach dem Frühstück 
verduften wir! Haltet euch , 
Br. bereit! 


Ich verriegle 
| unterdessen 
„ die Tür! | 





580 


Irrtum! Das 
| uch 
aufe ich! 


Kommen Sie, meine Herren!# 


ie dung 
auf morgen und gehen Ich zeige Ihnen die Zimmer! 
schlafen! — —— 
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a 


Bis jetzt läuft alles I) Nicht mehr lange, und ich kenne 
nach Plan! 1, die Geheimnisse der reichsten 
3 - - Männer 
der Welt! 





Weil mir dieses Haus angst 
macht! Darf ıch bei 
dir schlafen? 





Wir schleichen uns in die 
| Bibliothek! AIR 


im Flur ist 
jemand! 


" kann keine 


7 Rede sein! _ 









ch werde nicht tatenlos zu 
sahen, wie Klever den Band. 
_ ergattert! 








Um den „Großen 
Alberto" von A bis Z frage: Wo finden wir hier 
zu fotokopieren! A einen Fotokopierer?, 


FL 


hen 


TR e 
up‘ 
nn 


# ‘ 7. 
U u N i 
u v; 
| ; — Aa 
c . 
ni . 
Ci E 


Bu 
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Biblio a kn, — | nicht zu, daß er” 


Ua) ; ‚ pn | den Band batatscht! 





f Aber der Herr des Hauses ist ein Vampir! Vergeßt 
a das nicht! Ich bleibe lieber im Zimmer! 










Es erscheintmir 7 @ . 7 IE F Aha! Den Matratzen- 


inekunz ht J ne sensoren nach hat sich 
übrigens rec | | der alte Een | 


FNach all den Aufre-2 
gungen brauche ich 
dringend eine Mütze 


vollSchafl! —* 












/ Diese Methode wird mich in 
war Ducks Gehim , Il Yo Vampir 


ct ze F \ | machen! 


x = 






7 Wie läuft's mit dem Absaug 
Fr Gedanken? 


Klever dagegen ist immer © 
| noch auf! Schau nach, wes- 
ı halb er sich nicht hinlegt! 
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"In Ordnung! Ich werd’ ihm ' 
_ schon ein Schlaflied 
| singen! 


uB = 
F 4 Wr 


Seht ihr den 
Lichtschein unter 
_der Tür zur Biblio- 


5 
Y Und nehmen ihm das aw 
F Buch ab, bevor er rein- 


> sehen kann! Gut! . | 


er? IY 
An 





C = 1 
lied versagt I 
_nie! Hehe! 


ri 


Aber jetzt hol’ ich mir den 
„Großen Alberto"! 
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Bonbons, Ein Mann wie Dagobert Duck muß 
osenknöpfe.. 4 Geist ständig mit ungeheuren Summen, Inve- 
- E Ä stitionen und Börsengeschäften umgehen! 


‚Er 


DARF | i 
u EZ \WY | Besser, 


Berl ich überprüf 
au ich überprüfe 
könnte ” Pr > das mal! 


bi F 
U | 
43 führen; "Tem J! 


u Das ist nicht Da obert,® 
sondern sein fauler ® 
Neffe! 








Sıst du noch 
wach, Onkel 
nn Donald? _ 


Onkel Dagobert 3 
RE hat sich den 
fr „Großen Alberg 


to",.. he, was 
' hast du? 4 


Oje! Ich muß 
verschwinden! 


Keine Ahnung! 
„ Mir ist, als wäre 
= mein Kopf völlig 
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7 Der Kopf Tristan! Zu mir! | 

\ leer, aber die ui 
- Beine funktionie- 
ren noch! J 


inen großzügigen Scheck für das \ 
agelass... huch! Was ist los? 


Kommando ) 
r zurück, * 
Kinder! B 





30 


{ Da bin ich, Herr! 


e muß 
geben! 


u u ya 1. AUGEN, — 
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73 Wie findet man u | „Wenn sie Richtung 
in dem Labyrinth | : Bibliothek laufen, sitzen | 
e _ sie in der Falle! 


“ Ich möchte wissen, wes- } 
| halb ich plötzlich eingeschla- 
fen bin, wo das Buch jetzt | 
steckt und weshalb mein _4 
AS op! so brummt? 


Y Ganz einfach: Der Graf ist ein 

Vampir, mein Onkel hat das 
Buch, und jetzt müs- 

sen wir abhauen! 
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Der „Große Alberto" gehört nach wie vor mir! Des- 
halb habe ich auch Ihren überaus großzügigen 
- Scheck zerrissen, 
Herr Duck! 


Niemand verläßt | 
lebend das 
r P Schloß! Ä 
= 


N ui 


iR n 


) 


M : 


a‘ 












Sobald sie einge- \ 
_ schlafen sind... 


d Bring alle auf ihre Zimmer, I Kein Problem! 
ki und zwing sie zum Mein Schlaflied 
Schlafen! 4 = hilft immer! 4 








„schalte ich die 
Matratzensensoren 
_ wieder ein! 







Halte sie auf\\ 
Tristan! 









‚Da! Die Treppe 
führt 2 zum Aus- 
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Du bist zu fett! Wenn das hier = “ Ich weiß nicht, ob's hier } 
/ wirklich zum Ausgang geht! \\ 


lm, 051 


_ vorbei ist, machst du eine 
£ Zn 32 Diät! = 


l 
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Bevor der Morgen graut, 
holen wir sie 
- zurück! 


SSR 
RN 


Be 


@ 
[il 
[a1 
u 
£ 
[=] 
[2 
5: 
>: 
r= 
= 
in 
ii = 
[= 
=> 





u Doch dann, | 
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Oje! Er fliegt genau i Mein Herr schläft zwar, aber \ 
aufs Schloß zu! | u | ich kann sie auch alleine 
| ie ’ \ , einfangen und 
einsperren! 











Huch! Wie-wieso 


Ende gut, alles gut! 
zerbröselt es denn? 


Hehe! Ich hab’ das Buch.., 





98 


T Nichtsas ) 7 Das haben Sie nur gemacht, Y in unserem Handbuch 
' Pulver! um mich zu ärgern! en dal} die 
N se Pe 








f Damit ist die Formel, mit deren Hilfe man aus Blei 
Gold machen kann, für immer verloren! Und Sıe 
| sind schuld! 





f ‚nicht nur Vampire zu Pulver 

zerfallen läßt, sondern auch 
Dinge, die Ihnen gehö- 

ran! 










Wollten Sie atwa 
| reicher werden 
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DER UNSÄGLICHE 


N 


- [PAD N 


HE 
um a 
sanen N 
E 


r won > 
ur h 
Jam 


Wenn es stimmt, 
daf3 man einen guten 


%» 





NEM 
SUN, y - 
Bl | — 
eg 
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o?eo 'f ] 
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Aber... in der Zeitungsanzeige war 
genau diese Adresse Ir 
„ angegeben! 


anz egal! Das mul3 ein Irrtum sein! 
Ich habe überhaupt nicht die Absicht, 
hier auszuziehen! Auf Wieder- 
sehen! 


( Was meinstdudamit? ]) 
/ ( Nun... wenn die Anzeige| 
\_ heute in der Zeitung | 

steht... i 
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7 Huch! Sie haben 7 
» recht! Wie ist. 
das möglich? 


\ Pfif! Den wären 
wir las! Ist auch 


besser so! nicht zu frühl,# 


| 
| Tal 
—) (of 
F 


...dann kriegen 
| wirsicher noch 
r mehr | 





* Guten Morgen! W 
Ich möchte das 


Ich auch! 
Was soll as 
kosten? 


Haus kaufen! 


roß sind denn die Zimmer? 
wie sind sıe angeord 
Und de 
\ ausbau 
Ri 


Wie können Sie so etwas "— 
sagen? Wozu steht dann das 41 | 

N Schild in Ihrem pmmm@ 
aa Garten? 


Ah... welches 
; Schild? 


2.9735: 


f Ruuuhe! Dieses 
#* Haus Ist nicht zu 
u verkaufen! _ 


Eu 


I —/ | 
EN | 


} 





...bleibt auch % 


P nicht da! Sie a 
1 gestatten? PIE 


u = 
Und jetzt läßt 

r man mich höffent: 
lich in Ruhe zu 
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nd ich kann mir lebhaft vorstellen, 8 


U 
daß auch dieses Schild da von ihm 
_ stammt! 
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fich bin für ein paar Tage | 
|, dar Stadt und wollte 
an 


2 „Zum Beispiel, 
Hehe! Weißt du noch, wie lustig NS damals 
es war, wenn ich dir einen ıe Bremsen von 


deinem Fahrrad 
Streich gespielt " 
| re" gelöst habe! 


„Ich wußte natürlich, 
daß euer Haus an 
einer abschüssigen B 
Straße lag!” | 


ll 
3 





ralsich in der | 
hule deinen Stuhl 


‚Oder wie ich in den — — Ä : 
Duschen der Turn- a mr N u Brrrrrrr! Das Was- 
A I, A ser ist ja eisig! 4 


(Aber am allerlustigsten war es doch, 
als ich dich... ' 


wenn du mich hier vor 
„_den Kindern lächer- 
lich machst! 
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x Br 


[5 


bt wohl! Und 
r 


chuldig 
| u 
Du läßt ihn gehen? } 


N 


Nimm's leicht, 





Komm doch wieder \ f Das kannst du dir ' Ich bin arm wie eine 
zurück, und erzähl, \ doch sicher « maus, alter Junge! 
- | denken! Ich muß nehmen, 

was kommt! 


Ber Also tingle ich durch die Welt! 
Ich habe es nicht geschafft, etwas 
aus meinem Leben zu machen! 
Ich bın ein 
„. Versäager! 


IR 


ne) 
Dan 


N 


MN 


' 


| Soll das ein Witz sein? 
nicht gleich gesagt? | Mach's dir nur bequem! 
Komm rein, ich will =— Ich seh' mal nach, was“y 
„dir gern helfen! } 
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, Es sieht alles ganz lecker aus, 
aber... ich fürchte, ich kann das 


nicht essen! 


f Warum hast du das 


| TH gleich 
= essen habe ich = 
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nit so einem EL 


3> a 
— A ER Al 
Zn: A 


Mer F 


u 
Pit 
u 


Ich halte gerade Diät! Z— | [f 
Außer Wasser und trocken 
Brot darf ich nichts | 
zu mir nehmen! 


f f 27 F- ZIR 
ni ar EZ 


* Schon qut! 


Wonach steht Am liebsten 


würde ich ein | 


Stündcehen | 
„schlafen... 











wenn ich nur könnte! Ich fürchte, ohne 
meinen Schnarchsirup kriege ich 
g rem Auge MW Bist du sicher? _ 


1 kau 
schnell weichen! 
k_Infünf Minuten _ 





allen Apotheken von Enten 
hausen! Aber deinen 
sirup gab 
ends... 






Gähn! Hast du lange Und alle haben sie mir gesagt, 
nach dem Sirup daß} sie noch nie was von einem 
gesucht? Schnarchsirup gehört 
— _ haben! 









XP Na ja, dein Sofa ist " 
eben besonders $ 
Tre 


Hm... sollte ich mich etwa im Na- N 
men geirrt haben? Mein Gedächt- 7 
nis läßt mich oft im Stich! __ 






weich! 


| ee 





Und eine tolle Musikanlage 
hast du auch! Darf ich was | 
\ hören? | 


...'ch würde die Musik gern etwas | 
2 | lauter hören! _ 





17 zersprungen...die Fenster, 


F Das tut mır teid! Ich 


| f Natürlich komme ich 
habe nie selbst so eine 


für den Schaden 


F 
e 


1 


Y 
IK — # 
Sl 
I’ 


& 


F | 
F 





” Ja, Sie können mich an der Adresse abholen, | 
die Sie haben! 


* Wardasda Y Genau! Mein | f \Wir hatten verabredet, daß er 
| nicht ein Chauffeur hat mich mich um diese Zeit von hier 


Was solldas X 
bedeuten, % 
Gernot? 
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00% 
ee 


=, Duhast mich 
„also angelogen! 


Hehe! So beruhige _ 


dich doch! 


ee 


?Es stimmt, ich bin ni 
arm, sondern reich! Ab 


war doch nur ein 
‚Sch | 


f Ja, ich bin zu weit ge Jangen! Aber 
ich mache bestimmt alles 
wieder gut! 


Und wie? 





7, Bu Nu 
Se ar | 
N BZ | 

Ä 4 
B 


* Keine Angst! Diesmal ist ' 
ae es kein Scherz! 
Na qut! Wir 
kommen! 


# 


Wr 


ae 
SL 


| 7 Dann 
5 komm! Ich * 
' werde dir alles 
Ir zeigen! N i 
% 5 > 2 Ma 





Hahal Die ältesten Tricks sind immer noch ara Er 
| die besten! Zum Beispiel diese Blume, In Wahrheit sind die & 
| die Wasser =; : I — meisten unsere 
spritzt! - Tr | N > Artikel ganz 


spritzt! 4 C ' 
x alte Hüte! 4 \ 
FREE mpurT . r 


Das sieht WEI FF 


i man an 
‚ deiner Villa 
DIE En 
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Bitte einzutreten! 
bh Dart ich vorstellen: 
mein Butler! 


Hier ist alles außer- | ‚Wie die Ein- 
gewöhnlich! Das Fi _ richtung! 


a Ted 
ErL all 


u Bm 
Er 





\ 
u: 










Ich nehme an, zum 


| 77 en 
MM rat E ibt's Gu Ir 
ana Ve ee DV, 
Nicht übel, HN EI kroketten‘ 
\_ was? „kl ODE 
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2 N | Mi — 


F, | 
Ich zeig’ dir N 
was echt ist! | 


EICH . 
L IL 


‚2 
A ZU 
ERBE RHRHTEREE 
EL PEPRERE PERLE H, 
SE 9 


| 
„5,58 
7 ir 
ee 
ee 
HL, 
ar. 


ei ( 
# r 
= \ m IH 
d Fr PH # u = De eh u 
Fi EFF "ME, in . Er : a: ij 

wer He r = eh FL [4 
Kur h Ws: s 1 Pi 
tee I alyn a 


ee 
HHHLHHUR 
A ee u 


5 
#, 
F 
[2 


Er een 

| Wie ich sehe, bis du noch imme 

1 kein Kostverächter! Hat’s euch er X% 

E ge geschmeckt? 
Das kannst du aber 
| > laut sagen! 
; f Im — a 


(eo 
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Ich würde vorschlagen, wir 7 Hz _— Dabei können wir ) fl 
gehen ein wenig in Ä uns unterhalten! “X 
den Garten! NR, zer, „Erzähl mir doch mal... 
Ar HHRT | ı 
. F A = 
} L F y ı 11 rn 
7 ' \ N Sıllol_ bi \ 
/ F \ | et ’.]' 
Gr nn 


dich! \ derKarl! + I AL nicht viel zu +“ Kumpels! | 
“ h , erzählen! Ich.., | | 





RN ee 
} 5 = ' h mm N 
Aal \i N | | TEN 
# Fr} BEN Er MW Fr u — 
p x Paall\ Was ist passiert? AL, 
” f ! ' 
N % 


9 —— > 





- ' 
a e . £ 
— 


ERRELEE 
N 0 >" u TEE 
| = Wir dürfen jetzt keine Zeit | 
+" verlieren! Sie rufen die 
' Polizei an... 





“ Gernotwurde 
entführt! 


Alf ...und wir verfolge | 
_die Kidnapper! 
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Matürlich! Die 


! a) = 
u Ganoven dürfen uns 


auf keinen Fall 
J entwischen! 5 


lassen die 
Stadt 7° 


„gar nichts! Wir. Ä 
' sind weitaus schneller 
als sie! 


Dahinten 


a fahren sie! Ze 


Oje! Da habe 
wohl zu früh gefreut! 


Der Motor streiktl 
Werfen wirmal 7” % 
einen Blick unter 
die Haube! 
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"Aber wir sollten ne Der Wagen hat es SzE 
esehen! 


BA wohl aul Sie ab HT 
Vorsicht! | — - g —G 
I Ne [Huch] BN „> 

y7 ’ | | ; 





Ah... ich hatte vergessen, I) if | mi 
| dia Handhremes anzu. \ Und mir erst! Hilfeeel 
eL___ziehen! Tut mir leid! _ 


ck! Gleich hat | 
ermich! , me Zum Glück 


wird er 
langsamer! 


schließlich stehengeblie 
ben! Das war äußerst 


ni N knapp! 





125 






47 Stimmt! a 
I 

ei ri Wir haben den u 
A Schlupfwinkel der 






Wann N KrER ande entdeckt! 4 f} 
N 


Äl 










BE | ehen Sie rechts herum! \7fa 
fö Ich gehe hier ix 
| 07 ang! Fan: . 
Tre \ N | 
| N a an I de i ‚ 
U 


G 
| 
39 EIN 
ir | nr u | 2 
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ANGE | Y/ /Grır! Muß diese | | 
INK Falle denn aus- / 


ih! Ich hab’ auf VO | 
einem Ameisanhau-/ "A/z FB 
> 2 \ fon n gesessen! f 


"So ein Glück! Da drüben ‘ = / Typisch! Natürlich ist 
| ist ein Teich! fi Be er Tümpel voller ni 
: —_ Schlamm! Hmpf! il. 
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/ Hm... komisch! 
daß mich keiner 
gehört hat! 


Ahal Genau, 
wie ich es 
| \\vermutet habe! 4 


\J FF. .mitgenolfen, während der Ver- 
WU I folgung für ein paar zusätzliche 


1 | Späßchen zu sorgen! Das spritzende 
Öl aus dem Motor, u 





Ich habe dich die ganze Zeit beobachten 
können! Das war vielleicht lustig! 
 Hahaha! 


27 ...und hier kamen dann 
W noch das Fangeisen, dıe Am 
und der Tümpel dazu! 





Hihihi! 





Lach du nur! Das | ‚ Aber... dein Butler hat 
Lachen wird dir schon 5 doch... OT 
noch vergehen! \Venn / ! 

dıe Polızeı erst 
m mal hier ist! 4 
1:7 


_ gegangen! 


Hehe! Gib’s zu, N x 7 Eines schönen Tages wirst du 
du bist uns wieder mal ee Du solltest für diese dummen, gefährlichen 
— auf den Leim | | dich was Streiche bezahlen müssen! 


| a schämen! Darauf wette ich! _f t 
u, 
' re ü 2,7 | 





geholfen hat! Irgend- 
wann istdamit 4 


Armer Kerl! Hat leider f Wenn schon! 
berhaupt keinen Sinn % Wir auch nicht! 
= 2 


Daß die Späfichen 
ein Ende haben! 

Jetzt wird's " 

, emstL? 








Hmpf! Na und? Das 
geschieht Gernot 


Entführung ist Entführung, und da- | 
gegen muß ich was unternehmen! W/h, Die Straße macht A] I 
Aber was”? dir eine Biegung! 





Aber hier bin ich und halte | 


sie auf 


1 I | - ’ 
1 M J a | [4 
fahren die \ N 


Panzerknacker 
hier lang! 


springt 
nicht! 





= Schluck! Die 
Polente! 7” 


‚aber nur, weil ihr gerade noch | 


7 | TE rechtzeitig zur Stelle wart! 


die Entführung nur 


| aid | 
> Ba # bar S | 
j Y:0) Af wer ein Spaß sein sollte... 
1 ee ni m # 1 | J 
. tn 1 | | 





haben wir selbst die | Ich stehe tief in eurer Schuld! 


\ Polizei gerufen! Diesmal_ ' Dafür erfülle ich euch f 
er _ 








m 







B=) Yoangen! Eine Entführung 


vorzutäuschen list 


jeden Wunsch! IL 


— 








Ich wünsche mir nur eins! Daß du mich nie 
wieder zur Zielscheibe deiner Streiche 
IN machst! | 


Gernot ist Ä == Es war schrecklich, 

im Fernse- | | als diese Ganoven 
hen. Onkel Br mich in den Sack ge- 
Pie | | — t und entführt 4 
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Meine Freiheil habe ri / Wissen Sie, früher konnte man ihn immer 50| 
. Donald Duck, meinem al en schön auf den Arm nahmen! Einmal habe ıc 
Schullreund, zu verdanken ihm eine Heuschrecke in die Brotdase, 


Sein Versprechen hat 
er nicht PEDTOCH EN, 
Onkel Donald! 


dafür stellt er dich mit “ 
den alten Streichen vor 
der ganzen Stadt 





Phantastisch! Neuburg ist wirklich 
ein Einkaufsparadies! So viele Läden gibt's 
sonst nirgends! 


ILL J| 

ELLI 

LLIL I] 

um 

LEI 1] 

TLLL 
ULLI 

PH] £ 





Stefan Petrucha (Story). Joaquin (Zeichnungen! 


Dem h/ Nanu! Was wird denn 
Ber hier angeboten? 


# " - " e r F ü " ' 
Modellstädte! Die sind ja Und originalgetrau bis ins kleinste Detail! | 
P - Das kann ich Ihnen 
—m Yärantieren! 
fh r 


niedlich! 


Ich glaube, 
ich seh’ sogar 
mein Maus! 





Aber... hab' 
| ich da nicht 
\ was gehört? | 


Gut! Ich nahm’ eins von den 
Entenhausen- Modellen! 


Das war sicher mein Räuspern! Hust! 
Krächz! Ich muß mich BrBEu! 
haben! Hust! 


Es gibt nur dieses eine! Jedes Modell \ 
ist ein Unikat! Verstopfen Sie die 
Luftlöcher nicht! 


Na, die kleinen Leute 
müssen doch atmen! 





Zu Hause werden sie staunen, was ich so alles 
eingekauft hab’! Hihi! 


2 5 5 == ? il 
Mir ist, als hätte ich Rufe gehört! 


Aber sehen tu’ ich niemand)! 


Vielleicht bin ich ein wenig übermüdet! 
Gut, daß ich bald daheim bin! 





Ein riesiger Krater! 
Da, wo eigentlich Entenhausen 
sein müllte! 





[ Essieht aus, als wäre die Stadt regelrecht 
aus dem Untergrund herausgetrennt worden! 
Aber von wen? 


> 





Halt! Da ist es wieder: 
Es klingt wie Schreie aus weiter Ferne! 










| Meine Güte! 





nn F 
Ich muß im Handschuhfach Aber selbst mit 
eine altes Lupe haben! Ja, da! | der Lupe erkennt 
man kaum was, 
so winzig istalles! | 


Doch! Jetzt hab’ ich was 
entdeckt! Nicht zu fassen! 





Wahnsinn! 
Das gibt's doch nicht! 


Sie müssen den Kopf 


wegdrehen oder nur flüstern! 


Was ist denn passiert? 
Weshalb seld Ihr so winzig? 


Wir wissen nicht, was geschahl 


Da war ein grelles Licht, mehr nicht! 





; 
Der Händler, bei dem ich auch Herrje! Ob die anderen 
| gekauft hab’, müßte was wissen! Ich fahr' Städte auch alle acht waren? 


Tanz een 
| 


Jetzt regnet's auch noch! Ich fürchte, | u 
ihr kriegt ein bißchen was ab, Leute! 


ku 


uk ER 
| >) IN ü 


EAN | ZEN: | 

| | 1 (1 ä # 

= | | n Ting rer | | AV’ 

NN, up en Deckel zu, Micky AD TZ 
N N | 


—_ 


— I 
tg 





| Im Radio kam gerade ie 
eine Sondermeldung! 


Wir A L 
Abd 
va 


O nein! Wie finde 2 Das Radio! Sicher 
ich nun den Händler? \ erfahr ich da mehr! 





Auch von den Städten Jetzt weil ich Bescheid! Neun 
J Erpelheim, Gansbach, Städte sind bisher verschwunden! 
Entenhausen, Neuburg und Schwanfurt | er 
ft weiterhin jede Spur! 


Ich hab' sie alle eingekreist! Ä ‚„. Hahndorf dran! Hoffentlich 
Nach dem Gesetz der Serie wäre erreiche ich es noch, bevor es 
als nächstes... | kleingeschrumpft ist... 





Da wäre ich schon mal! Hm... wo würde ich 


Fe ba mich hinstellen, wenn ich ein bärtiger Spinner wäre, 


der Schrumpfstädte verkauft? 





ame 


En. „. 


f ( Fe y 1 | Mr 
LE ER 
> 7 
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7 — 
Verzeihung! Wo WY Beie 4 
haben Sie denn das Straßenhändier. 
nette Städtchen gleich dort um 
die Ecke! | 
— = 


?_ He, Sie! Ist Ihnen 


klar, was Sie 
„ angerichtet haben? | 


=: Sen 61 
TR i\ 
2 


Halt! Hiergeblieben! Ich Il Ich denke nicht daran, | 
verlange eine Erklärung! M_ | was zu erklären! 








Nichts treffen Sie! | 
Ihnen werd’ ıch helfen! 





Tag auch! Y A-angenehm! Ich bin 
Mein Name ist Mi-Micky Maus! Aber was willst 
Läappersöft! | du hier auf der Erde? 


Moment! Ich muß zuerst die verflixten Um mir die Hand 
Erdhandschuhe wieder anziehen! zu schütteln? 


Nein, um meine Waffe wieder richtig | | 1 Aufgepaßtl Gleich 
in den Griff zu kriegen! wirst du schrumpfen! 


L,/ 
[ Wie? Was? 
A _ Aber... / 





He, du! Waffe runter ft + FL 
und Hände hoch! FL L 
— e E 


F — - 
Siehst du das ohne Hai Nicht! 
Waffe auch so? Loslassen! 





Wieso Ich? 
Du hast abgedrückt! 


Schau, was du 


angerichtet hast! |} 


So! Jetzt bin ich dran! 
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f Entweder du sorgst dafür, 









daß alles wieder normal wird, 
oder ich drücke ab! 


Normal? Als ob ihr Erdlinge 
das je gewesen wärt! 


ir, 
..kannst du mir überhaupt \ Er verflüchtigt | 
nichts anhaben! | sich! | 


Der Typ schrumpft 
alles kurz und klein! 


F " : 

Ihm nach! schnell weg! Das 
.: & mit dem Außerirdischen 

$ i: glaubt mir ja doch keiner! 


Verflixt! Hier sitz’ 
ich in der Falle! 


I Deshalb muß ich versuchen, 


ihn zu erwischen, bevor die mich 
erwischen! 


Besser, man findet die 
Strahlenkanone nicht bei mir! 


Dann in den Knast, 
bis sie wieder normal sind! 





Zustände sind das! Nicht 
mal zu einem Richter konnte 
| man mich bringen, weil das 
Gerichtsgebäude geschrumpft ist! 


Komm, Micky! Du mußt mir zeigen, wo meine 
Schrumpfpistole ist! — | 


Ich habe nur versucht, 
zu Geld zu kommen, um 
Ersatzteile für mein 
Raumschiff zu 

kaufen! 


Aa 
i RSSENNN 


“ I Ohl Was ist das? 


Damit du noch mehr 
Unheil anrichtest? 


Dem fehlt 
doch nichts! 


| = ED \N 
ZEN 








Als es plötzlich streikte, hatte ich Aber dann kam mir die Idee, mit den 
Angst, ich müßte hierbleiben! 2 Schrumpfstädten Geld zu machen! 





Und an die Leute denkst du gar nicht? 
Was glaubst du, was meine Freunde 
durchmachen? 


Oh, ich dachte, das Schicksal anderer Wie kommst Nun, in euren großen 
kümmert euch Erdlinge nicht! du nur auf solche Städten benehmen sich 
- Ideen? j die Leute so! 





“] r # — " = 
Ich könnte dir bei der Geldbeschaffung Einverstanden! \ Kein Problem! 
helfen, wenn du dafür alle Städte Aber dazu brauche Ich führe dich 
wieder auf Normalgröße ich die Pistole! sofort hin! 
= bringst! ——— 















Alles erledigt! Nun laß 
uns das Geld besorgen! 


Ich hab’ sie! 
Jatzt nichts wie weg! | 

Die Leute kriegen | 
schon Panik! 


Das war's | Das war's = 


« 


R 
i 
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KR 


FUN S 
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r Va: 





Und du hast die Städte wirklich an ihren 
ursprünglichen Platz zurückversetzt‘ 








Ach du Schande! 72 PT | 3 
Wo kommt denn die 7 

Stadt her? 
| BD: 




















INN | | 
A JANGR IS, 
ı MEN ST N 


‚ Wie / Un; N N) N 







de 


Na, hör mal! Du Kannst 
sie doch nicht ırgendwo 
rumstehen lassen! 


Du hättest aben gleich sagen müssen, 
was du willst! Außerdem ist 
das viel Arbeit! 


Egal! Bring sofort 
die Städte zuruck! 





Sieh dir diese 
Unordnung an! 


Und wer soll den 


Scooter dann steuern? 
Du etwa? 





' Warumnicht? 
Ich versuch's! 


2 


N 


| ar Q 


TE 


—e—-—.,. rent 
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Erst wenn du 
versprichst, alle 
Städte an ihren 







Wozu? Denk daran, wie du 
deine Versprechen hältst! 





jr 5 Fi u ri en — E 
' { Mit Vergnügen! 
nn ar a N Davon verstehst 
er > a du eh nichts! 
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u [ 
Dieses arme kleine Ding könnte Aber, Micky! Ich glaube kaum, 
ich Ihnen eventuell für 140 Taler daß mir dafür jemand Ersatzteile gibt! 
überlassen! - = . h 
E Geduld! Deine 
Schrumpfpistole arbeitet dach 
auch umgekehrt, oder? 


Wow! Der Riesenklunker reicht für 
ein ganzes 
Raumschiff! 


ER 
Eben! Zu dumm, daß 
dir statt Städteschrumpfen 
nicht so was einfiel! 








Gut, dann drücke ich den | 
Teletransportknopf und.. 


4 = > T 


if 
er nn ] 


ER 
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RR 


| 


„ei u me ES 1 trte 
RER war 


hu 
' So, Entenhausen ist 
| wieder an seinem Platz! 
Puh! Ein Glück! 
Nun gibt es keine 
Schrumpfstädte mehr! 





Und ich kann nach Hause, denn mein Raumschiff ist repariert! 


War eine nette Zeit mit dir, Micky! 


Mun ja, „nett“ ist 
etwas übertrieben! 


Aber für einen 
Außerirdischen bist du 
gar nicht so übel! 


Leb wohl, Lappersöft! Ich hoffe nur, 
du hast aus unserem Erlebnis was gelemt! 
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Gefängnis Begleitest du mich beim \, Denkst du, 
Entenhausen, Hofgang mit Spectaculus? Mir) / mir nicht? Trotz Augen- 
Hochsicherheitstrakt... ist dar Typ unheimlich! binde und Handschellen 


wei: man bei dem 





Bruno Sarda (Story), Alsasundro Del Conte (Zeichnungen! 


Ihr könnt pas- 
sieren! ’ 


Nicht bei einem Hypnotiseur 


und Illusionisten 
wie dir! 


damit du uns ins Grand 
| Hotel hypnotisieren 
| kannst! 


N 


ee Nanı kann's auch über- 
treiben mit der 
Vorsicht! 
CH 


He, Spectaculus! Besuch uns ' 


g dach mal in unserer Zelle! 
\ Aber ohne Augen- 
inde... 


| | Von wegen Grand Hotel! Ihr 
| | habt dach nur euren Aus- 
bruch im Kopf, - ze 
ihr Gauner! 
Raus jetzt! 


X 
N 


IN 





Mann, istdas ] Was hat's Kurt da gut! Genaul Endlich kann ich mal beim 
ein Job! 77 Er wird bald pen- i Fußballtraining zusehen! 


r f, 


ERTL 


i 5 4 | Ein langer Paß von Knöller ins Mittel- 
Am Sonntag? Eins zu \ feld, Taddäus 


null gewonnen! 


! Ich wünschte, ich könnte unsere Du müßtest ihren Neuzugang 
Jungs auch mal wieder im Stadion sehen! Ein Ballkünstler wie... 
anfeuern! — — 77 


v Genug. \ 
jetzt, Kun!) 
.: 










| /Bei seinem Lieblingsthema ist Kurt 
nicht zu bremsen! Da müßte 
schon eine Bombe... | 









— 
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\ ’ 3 Um 5 
wre 
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| | Aber er hat's auch dies- 
mail nicht ge- 
- schafft! 





Au! Au! Wiedie \ ( RufteinenArzt! |] | Kein Problem! Er hat nur ein wenig 
brennen!  0m5pectaculus ist 7 Staub in den 
Fan —} verletzt! } R 








Ih! So ist's schon | ZT Rufus! Halt! Was fallt ]] 
Seen 7) 1. _ dir ein? ; 
BUNZELI: - ED ; enggt 47 ur! > 


A 
5 
ing Te 


Er Bun, 2 
"u 
u 





Nehmt die Bestie ' 


T Die Explosion wird 
ihn erschreckt 
haben! 


Stimmt! Wieso hast du den Hund Ich hab's ja ‚nicht! Meine magischen 


nıcht hypnoti- versucht! | | Kräfte sind verloren! 
siert? = m 
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| Okay! Du gehst 
„ voraus! Ich 
folge! 





ıg der Pah! Wer's glaubt! 
berraschungen! Der Meister der | Das ist doch ein 
Taschenspielertricks hat seine ılricklyi / 
magischen Kräfte 
77777 verloren!“ 
# h en re 


Und der scharfe Hund, \ 
ı der ihn bedrohte?r 


Soll er doch aushecken, was er 
will! Phantomias bringt ihn 
schon zur Strecke! 
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7 Genau da liegt ja das 
Problem! 


[ An wem bleibt's denn hängen, wenn er von hier \ 
ausbricht? Allein an mir! | 


Le 
J 
ni 


B; 


Durch den Verlust seiner magischen Kräfte 
ist er ein anderer geworden, ein ganz 
normaler Bürger wie du und ich! 


Was? Weshalb trägt er seit 
gestern keine Augenbinde 
h 


Glaub mir, 
m...» Phanto mias! 


Fan 
eh 


® 


EE E. ler 
FREND 





Leider gelingi es nicht oft, ein Mampfen tun sie wie die 
verirrtes Schaf auf den rechten Wölfe, ihre 
Weg zurückzubringen! | 


am £ 
. u U EEE sd 
LEREIETTTITTTIRER 
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Fr 


Spectaculus sitzt Aber meine verbinde ich 
da unten! u: vier Augen lieber! 
sprechen! = 


Tag, Phantomias! ‘\/ Man kann nicht vorsichtig \] [ Hast du nicht gehört, daß ich nicht 
Mißtrauisch wie ER genug sein bei mehr hypnotisieren kann? 


immer, was? irl 
FE | 


Mr | 





"Denkst du, auf das Märchen mit dem “ 
Staub in den Augen falle 


R ich rein? 


h 


+58 
I Mes 


“ Du bist schuld, daß ich im Bau sitze, 
du. „AU... Te 


















[ Gutgezielt, Y_ Ich fürchte nur, besonders 
Spectaculus!, mögen tut LER den Eintop! 
nicht! 





Hätten Sie je gedacht, daß Sie ei Auf gar keinen Falll’Diess 
eines Tages Ihrem ärgsten Feind er / Explosion hat mich völlig ver- „..d 
das Leben retten? Ä 


Pu [ 


6 
| 
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E> Meine magischen Kräfte zwangen mich 


dazu, Böses zu tun! Doch nun, da der 
Druck weg ist, wünsche ich mir einen 
ginn! 


Und wir wollen mithelfen, 
Ihnen diesen Wunsch 
zu erfüllen! 


Sie werden morgen auf Bewährung „| 


freigelassen, damit Sie ein normales 
Leben führen könne 


So was! Jeder Schwerverbrecher darl sich 
neuerdings im Fernsehen „outen“”|! Nur 
— wegen dar Einschaltquote! 
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Ihr Gefängnisdirektor mit einer 
Überraschung! 


..Bulling & Co, 
ist bereit, Sie einzu- 
stellen! 





f Wie können die BEER mi‘ Na, hör mal, | 

‚ dem Kerl trauen? / a Se ‚Donald! Immerhin 

r | - mp VF hat er Phantomias das 
ne Leben gerettet! 


Ganz unrecht haben die Kinder” - Aber Dankbarkeit hat nichts mit 
nicht! Ich müßte ihm dankbar Leichtgläubigkeit zu tun! Ich hab’ 
sein | dich im Auge, Spectaculus! 





Und so treffen wir unseren maskierten 
Helden zwei Wochen später, im ersten 
Licht des Tages, bei dar Arbeit... 


Pu 
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Wieimmer st P—— der 
er nellwach... _— ne u 


— | 76 Ups! | habe! 


Grmpf! Muß er ausgerechnet EI 
immer Frühschicht machen? en 


Ich mußte nochmein Y  Schongut! | 
Frühstück Sei in Zukunft 


u 1_richten.. pünktlicher! | | 
fr oe IR 


ut, daß ich meinen Elek- | 





BRETT Langsam frage ich mich, ob eine 
Pah! Mir kommen gleich die \ | = 
Tränen vor Rührung! ar hen So 


Ein mustergültiger Kollege, | Kunststück, wenn du ständig 
im Betrieb ebenso wie im dich ganz Bchen alle ee / 

| ier A ni MT eingeseift; was‘ A ast! ei 

1_Feierabend-Verein! Be. | . = IL 


” a nr ” Leb wohl, Spectaculus! Genieß 
vialieiont hat ar aich Ir WIE dein neues Leben! Ich fürchte fast, 
| lich gebessert? du wirst mir fehlen! 









7 Noch einmal "\ 


‚draufhauen, dann... J 
DD 


Ein paar Tage 
später,. 





ji» ae! ’ 1 m r # 
Was sol der ee BANK: p Heute ist mal wieder 
| ör sofo 8 a gar nichts los! Gähn! 
* Nur Kleinkriminalle! 


| Besser, ich geh’ für heute Halt! Die Museums- 
schlafen... y tür ist offen! 





So was! Die Wachen 
‚schlafen tief und 





Schnüffl Abernach || | Nein, ich hab's! Das 
Betäubungsgas riecht verdächtig nach 
niecht es nicht! ] Spectaculus! 









Und so folgt tags 
Japs! Wo ist die | | ea Ben, ’ 
| Krone von König 1 Unvermeidliche... 


Ich hab! bis spät in 
die Nacht Karten 
gespielt! 












Stimmt! Wir alle können\/ Du hastes gehört! 
das bezeugen! Also laß mich in 


[ Die Wachen hy notisiert, und nur ein 
wertvolles Stück geraubt! 
Na und? Ich bin nicht der 
einzige Hypnotiseur auf 
der Welt! | 


_ r ; Ä 
Phantomias”? Der entlarvt den 
Kerl im Handumdrehen.. 


V Na schön! Obwohl der Raub- 
überfall genau deine Hand- 


a schrift trägt! 


Ich wette, das war ein Nachahmungstäter, 
der dir den Raub 
anhängen will! 


...vorausgesetzt, er hört Ja, jal 
auf, unschuldige Bürger zu Ist ja gut! 
Sa et | Ich gehel 





Am selben Seit dem Raub habe | ion. Aber ich muß mich irren! 
ich wieder Zweifel daran, = Sein Alibi ist 
daß Spectaculus sich te wasserdicht! 
geändert hat! | u ——_ 


i 
a 
n " 


Die Bonnitelli-Bilder gefallen ihm wohl 
Aber das läuft nicht! 





Phantomiss! \/ Stellt euch vor, ich habe 
Spectaculus an einem 
Bilderraub ge- 
1 hindert! r 


Das war meine Idee! 
dem Weg zu unserem Be Ich hielt es für einen 
Wohltätigkeitstest! 3 besonderen Gag! 


! 










‚ Erist ja immer noch ein 
‚großer Zauberkünstler, auc 
| ohne magische Krane! 22 


i 
N 


wäre ich das 
auch gerne... 
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Tags darauf. Tschüs, Onkel 
EB Donald! Frühstück 
staht bereit! j 





Aus dem exklusiven Antiquitäten- 
eschäft Talmi verschwand der 
alzstreuer Napoleons, während 

der Antiquitätenhändler... 





Emeut ein Überfall nach dem 
Muster des gestrigen 
. Mussumsraubes! 






„TIRH RT Per | 





„und seine scharfen — m Offensichtlich scheint der Täter den 
Wachhunde hypnoti- einst berüchtigten Spectaculus zu 
siertwaren Ä kopieren, der zur selben Zeit... 
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„beim Wohltätigkeitstest des Polizeivereins Demnach hat er mindestens hundert 
auftrat und für seine Zauberkünste großen 


Polizeibeamte als Zeugen! 
Ein absolut bombensic u 


Applaus erntete! libi! 





nn Fr; Keine Angst, ich will dich nicht nach 
Fings Diebsiänie deinem Alibi für gestern abend fragen! 


ee in ie | Ich weil, daf3 du Billard gespielt 
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"Ich habe eine 
Bitte! 


— 
Weshalb belästigst 
du mich | 

dann? 


Ich wette, du ahnıst, wer dahintersteckt! 
Hypnotisaure rk ja nicht wie Sand 
| | am Meer! 


Will dir jemand eins\/ Keine Ahnung! Zumin- 


auswischen? en mir niemand 
1 ein! 


Könntest du mir nicht einen\ 
kleinen Tip 
| geben? 


[ Andere interessieren mich nicht! 
Das sind doch ohnehin alles 
nur Stümper! | 


| Aber wenn du mal wieder Rat brauchst. 
| komm ruhig vorbeil Ich helf dir gem! 





Fußball hab’ ıch dagegen ( Nein, da spielt doch Enten-f Die typische Diskussion ums 


Fa! 


‚gar nichl gern! Schaltet Ir. Fernsehprogramm! Hehe! 
vd n ' N 


a 


Pah' Was gehtmich | Schade, daß Spectaculus m 
Entenhausenan! | nicht helfen ; 
= 5 - konnte! | 


Jetzt muß ich die Partie Halt! Jetzt weiß ich, was nicht 
eben alleine zu Ende ins Bild paßt! _ 
spielen! PRRR 
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| Tja, so ist das eben; Ein 


Mißerfolg, und alle 
hacken auf 
„ einem rum! 


PP" Jetzt geht's Phantomias = 
_an den Kragen! 


 / Traurig, was? Aber setz dich 


doch! Spectaculus muß gleich 


Fa 








nacht! 





Sicher hat er ein wenig länger "\\ [und weil's beim Karten-‘\ Stimmt! Unser Skat- 
geschlafen, weil heute | spiel spät 7 abend ging gestern bis 
Feiertag ist!___ | 7 AM. nach Mitter- 


willst du denn d 
anspielen, du furchtlo 
Superheld? |; 


Ich will euch einen | Regisseur war schon immer mein 
Film vorführen! _) = | __ Traumberuf! 
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Deshalb versteckeich \ ..zeige den ahnungslosen 
gerne irgendwo meine Akteuren das 
Videokamera und... \Ergebnis! | 


Also, paßt auf! Gleich könnt ihr X | Nein, danke! Ich mag mich 
euren Skatabend | nicht noch mal verliere 


verfolgen! | —_ sehen! _ \l 


Aber das erste Stück müssen 
Sie sich anschauen! 





' Ihr glaubt, mit mir Karten | > Karl und ich hatten schlechte Karten ‘ 


>  gespieit zu haben, bis Ich und haben beide Partien verloren! 
A zurück bin, klar? “u 


Jawohl! Wir haben 
gewonnen, und ihr 
habt verloren! 


Hehe! Im Kartenspiel verliere ich, u Und der kommt zu den anderen 
dafür gewinne ich den | Dingen da rein! 
Riesensaphir! - Ä 





| Mir scheint, ihr habt 
was für Schätze zu ihren Füßen * __ genug gesehen! 
liegen! Hehe! % i 


FIT 
2 
I E 
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„Im Gegenteil! Er hat alle 
hypnotisiert, angefangen 
| bei Rufus...“ 


Spectaculus hatte \ 
seine magischen | 
Kräfte also nie ver- 

J 






VGreit mich an\ 
| ohne mir wah 
zu fun! 















Aber um das alles zu inszenieren, 
hätte er doch die Explosion voraus- 
sehen müssen! 


„..über Toni Hammer 

beim Essen...“ E 
Laß Phantomias erst 
los, wenn ich ein- 





Umgekehrt! Er hatte zufällig Deshalb hielt er den 
Schränker-Edes Fluchtplan und Gefängniswärter mit seiner 

dem genauen Zeitpunkt der Explosion Frage zum Fußball- 
gehört und das für sich genutzt! Tr ‚spiel auf... 
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"obwohl er sich überhaupt Mr Tja, damit hast du Bravo. nen 
[Acht für Fußball interessiert!“ | Ä 


dich verraten, 
lieber 
 Spectaculus! 









TBewundernswert, mit welchem Eifer 
du versuchst, mich zu 
{ # arführen! 





Echt toll, diese Video- Westernfilme seh’ Siehst du? Alle sind überzeugt, 
kassette mit Splint ı ich am lieb- einen Western gesehen 
\Westwood! _ sten! Dan \_zu haben! _) 
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Abar bevor ich mir deinen 
Beweis schnappe, 


kannst du... 


Du kommst dir wohl sehr schlau vor 
| und hast keine Angst, daß ich dich hyp- 
—_ notisiere? 


ar ja logisch, daf3 du nicht 

ngeschützt hier auftauchen würdest! 
| Außerdem war dein Blick 
" 


1 ‚so leer! 


— = 


| 


U 
r— 
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„„dir noch einen Film 





inschen! Fan, 
wünschen! (Cu „High 
noon | / 

u 0 nt 





ich bin noch schlauer! Das wirst 
du gleich merken! Hehe! 


"Huch! Ohne meine Antihypnose- 


Maske bin ich aufgeschmis- 


In Deckung gehen z | schnappt euch Jawohl, 
\_nützt nichts! Ich |  Phantomias! Spectaculus! 
mr 


SIREN DAL WIEIS THF 7, NER) [ Mal sehen, ob mir die Antigravitations- 
gehorchen? Hehe! T __ Hi SA lem Pistole aus der Patsche helfen kann! 


s ee Hauptsache... 
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[ Aber gem! 
Jetzt bist du 
— d 
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Was ist 
denn passiert? 





pectaculus am Boden? 
Ich versteh’ das nicht! 
Ich schon! Mir ist jetzt 
endlich alles 
klar! 

















Er gehört wieder ganz Ihnen, 

Herr Direktor! Aber fallen Sie 
| nicht noch mal auf 
ihn rein! = 


\/ Nur keine Angs! 
/\ Phantomias! In Zukunit R 
sind wir hier au 


der Hut! 1 


m 
\ 
> 
Pie bu 





|} 
1 | 
l 
he | 
[ nr) 
i ji 
u i 


Bring den Ge- \ 
fangenen ın die 
Zelle! - 


Mein Kollege wurde versetzt! Von 
nun an begleite ich dıch beim 
Holgang! 


_ Hast du gehört, daß wir einen G | eißt du, weshalb du keine Nieder- 
neuen Torwart Aion! verträgst, Spectaculus? 
j | Du hast keinen Sportsgeist! Hihil | 
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.f Was geht da draußen \ 
d vor sich? Wieso 
\ schlagen die Hunde an? 


Alle Wetter! 
Da kommt jemand 
aus der Tundral 





200 . Henning Kure (Story), Bancells (Zeichnungen! 


Worauf wartet ihr Hohlköpfe 
noch”? Bringt ihn schon rein! 


Aber Babuschka! Du hast 
doch gesehen, aus welcher Richtung 
er kam, oder”? 


Das hier ist mein 
Handelsposten, und die 
Entscheidungen treffe ich, 


kapiert? Rein mit ihm! 





7 Unglaublich, aber ich hab's 
gefunden! Nach all der Zeit! 


Ich habe auch % G | kart | iu Also, ähem. 
gleich einen Lageplan F7 | oe was genau haben | 
gezeichnet! F 


sie denn gefunden, | 


Einen Schatz, der mich [| Möchte sich einer von Ihnen der 
reich und berühmt machen | Expedition anschließen? 
wird! Ich muß nur eine Expe- — . 
dition ausrüsten, um ihn 
zu holen! 





Wir wissen, woher ! Er Ins Land der Eiskönigin! 
Sie kamen. Kein ehrlicher = Sie sollten sich glücklich 
Trapper wird jemals schätzen, daß Sie noch leben! 
dort hingehen! I 


N . PFIT j er 
“ ä Ka 
ir ke Dr) En; " ET ir #4 


71 Sie haben nicht nur die Kälte 
überwunden, Fremder! 











Oh! Hallo, Oma! 
| eh und beschäftigt? 
Nein... das heißt, 
ja, es gibt jede Menge 
zu tun,.. immer 
im Streß, das 





Du meinst, 
jetzt gleich? Na ja, 
du wohnst recht weil 
draußen und... 





Wie könnte ich 

dir einen Wunsch 
abschlagen! Bis | | 
zum Mittagessen | 
bin ich da! 











; 
er 
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Was kann ich denn | Es geht um Franz, weißt du? Letzte Woche fe 
für dich tun, Oma? war er an seinem freien Tag in Entenhausen, 
und da hat ihm so ein Gauner sein ganzes 
Geld für eine Schatzkarte abgeluchst! 


FR In 


ka 
4 un ©; 


Statt jetzt zuzugeben, \ı Ich möchte, daß du ihn 
daß man ihn hereingelegt begleitest, Donald! 
hat, will er unbedingt auf 
Schatzsuche gehen. Ich Hm 
kann es ihm nicht ausreden, i 
und du weißt ja, wie er ist! 
| Man darf ihn nicht 
allein lassen! 


eine 
Schatzsuche? 


Für dich würde ich bis ans 
Ende der Welt gehen, Oma! 





Warum nicht? 
Das wird sicher ein 
Mordsspaß! 


Wielen Dank! 
Ich wußte, daß ich 
auf dich zählen 
kann! 


Meinst du denn, du kommst 
ohne ihn zurecht? Auf dem Hof gibt's 
doch so viel... oh, da ist er ja! 


“ Aber vorher mache 


kgcr 

N ich euch die Garage auf... 
N q 
N Moment! 





Halt, Franz! Die Karre! 


Seufz! Glaub mir, wenn Franz weg ist, 
werde ich viel weniger Arbeit haben! 


Meine Güte! Wie konnte 
so was nur passieren? 


>E 
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Hallo, Donald! Guten Tag, 
Frau Großmutter! Ich will 


Stell dir vor, Franz! Donald ist bereit, 
dich auf der Schatzsuche zu begleiten! 











Aber damit eins klar ist! 
Ich bin für die praktische 
Seite des Unternehmens 
| zuständig, verstanden? 


| Als erstes besorge ich uns 


ein Fahrzeug, dann sehen — 
MORE N Ja! Nachbar 
urn Wutz fliegt uns 
hin! 


Der Schatz soll 
in Sibirien liegen. 


Wir können 
gleich los! 





Mit dieser Schrott- 


mühle? Niemals! Na ja, aber mit 


leerem Magen... 


h“ı 
Kin 


N | | IR 


Kennt ihr den von dem Kerl, 
der einen großen Hund, aber 
einen kleinen Wagen hatte? 


Wu 
Also, dieser Kerl parkt Bevor er die Garage verläßt, 
seinen Wagen in der schaut er noch mal zurück und tgl a 
Tiefgarage, und als er sieht, daß der Hund auf dem hr ir a 4 \ 2 
aussteigt, sagt er seinem Vordersitz sitzt und ihn durchs KATI ERLÄERGRSRHENTN 
Hund, er soll sich auf Fenster angrinst! 
den Boden legen. 


He! Achten Sie aufs 
Fliegen! 
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Da kommt ein anderer ... platzt Buahaa! # Hihihi! Der ist 
Typ und sagt zu ihm: | Ihre Karre Buaaahl! echt köstlich! 
„Wissen Sie, guter | wirklich!“ 
Mann... buahahaa... — r 
wenn Sie da wieder 
einsteigen..." 


Offenbar 
hab' ich was 
verpaft. 









Oh! Jetzt ist 
uns der Sprit 
| ausgegangen! 







I wo! Mit meiner Linda kann 
ich locker im Gleitflug landen! 


Grundgütiger! 
Heißt das, wir 
stürzen ab? 






STK 
er Rn 
Se 7 z Til 1) ji ao 






Sagen Sie, junge Frau! 
Kennen Sie den über das 
Küken und die Krähe? 





Hallöchen! Können Sie 
mir Benzin borgen? 














Mehrere Tage, etliche 
Schnöorrereien und 
viele Witze später... 





| | 

| _ Das hier müßte die Stelle sein, 
die auf der Karte markiert ist, aber bei | 
dem Sturm ist das schwer zu sagen! 













Hauptsache, wir sind 
in der Nähe! 





Ich kann euch leider nicht absetzen. > Also entweder kehren 
Sonst komm' ich mit dem Sprit nicht wir um, oder ihr springt mit f 
| dem Fallschirm ab! 


Bei dem Wetter? 
. ‚Sie sind wohl wahnsinnig! 


Dann wollen 
wir mal... 


Holen Sie uns hier ab, Autschl Jetzt schnell den | 


sobald das Wetter wieder |) 1 blöden Schirm loswerden! 


besser ist, Harr Wutz! 


Hm, weit und breit keine Spur von 
| Franz! Wo steckt dieser Wahnsinnige 
| nur? Ganz ruhig bleiben, Donald! # 


ruhig! 





Wenigstens läßt der 
Sturm nach! Wenn's bloß 
| nicht so kalt wäre! 


Hilfst du mir If ‚Typisch für dich 
bitte runter? Kae) ar einzige Baum 
> 4 i in der Tundra, und 
du bleibst drin 
hängen! 







Könnten wir uns darauf einigen, Gut! Jatzt suchen wir uns eine Anhöhe, 
daf3 wir wichtige Entscheidungen damit Wutz uns schneller findet! 
künftig gemeinsam treffen? x ie 


Uff! Nein... 
erst bergen wir 
den Schatz! 
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Wir suchen eine Ja, aber ich 
Anhöhe, klar? und mein Köpfchen, EB 
wir zählen für zweil 


Woallten wir nicht 
gemeinsam 
entscheiden? _ F du meinst! 


Was für ein trostloser On! 

Aber wir sollten froh sein, 

daß es hier keine Bestien 
gibt wie im Dschungel. 


Red keinen 
Unsinn! Wovor Na ja, vor dem 
sollten wir wilden Tiger! 


weglaufen? 


| 


I 


gl 
N 





Ächz! Mir geht 
die Puste aus! 


Tja, er hat wohl aufgegeben! 

Genau wie unsere Katzen daheim! Wenn sie 
ihr Opfer nicht gleich fangen, ist es ihnen 
peinlich und sie tun so, als wär's ihnen 
ohnehin egal gewesen! 


m 2. 


Genua 
un 


Herrje! Da ist Wutz 
schon, und er sucht 
_ nach uns! 


So was! 
Sieh dir das an, 


Am besten gehen wir 
schnell wieder dorthin, wo 
Wutz uns abgesetzt hat! 


Und wir sind noch 
50 weit weg)! 





Daran bist nur du schuld! 










Ja! Wieso bist 
du auch einfach 
aus dem Flugzeug | 
gesprungen? 


' Önein, er gibt auf! 





Also... wir wollten vu Einfach den Daumen rausstrecken, 
dä doch diesen Schatz suchen, | was? Par Anhalter. wie? 
oder nicht? DE Ä 


Wienn's den überhaupt 
gibt, du Blödmann! 
Und selbst wenn, wie 
sollen wir hier je im Leben 
wieder wegkommen? 


Gar nicht übel, der 
Vorschlag! 


ns A I- > oo 
ES QUNIEErSEy, 


1.3® 
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Andererseits... Frau Großmutter 
| | j a h I 
Ich träume wohl: sagt immer, per Anhalter fahren 

De ist gefährlich! 

Los! Steig jetzt gefälligst ein, % 
du Angsthäse! | 


Danke, daß Sie... 
schluck! 


en | —r er 


Äh, was hat Oma dennnocch SE 77 
alles gesagt, Franz? >> 





HER 
Fh S-sehr freundlich von Ihnen, z 
TL daß Sie uns mitnehmen, mein Her a 


& 


er), 
ER. ! 
UN Ay 


| Ich heiße Donald! Und das 2 
ist mein Freund Franz! E 


Ich heiße auch Franz! Hahaha! Leonid ‘ Ähem, ja... sagen Sie, was 
„Franz" Daidowitsch! Ist mir eine Ehre! macht denn so ein Riesenlaster 
in hier mitten im Nirgendwo? 





Tr FE FNEINTT7 
Waren befördern, Kumpel! je ;;: % 
Wenn die Tundra im Winter zufriert, EL Ach ja? Istdas Meer % 
ist sie wie eine einzige große BE rt h im Winter denn nicht 
Autobahn! — 1ER auch zugefroren? 
me — | nn 3 -- 
Wir bringen Sachen aus dem 
Landesinneren zu den Hafenstädten 
polarmeer! 


Klar, aber die lagern 
da alles und verschiffen 
es im Sommer! Dann ist 
das Meer aufgetaut und 
die Tundra ein einziger 


Und was für Waren 
befördern Sie? 


| Diesmal ist es Gold, 
Franz... aus den Minen 
| oben in Ojanka! 


So was! Vielleicht gibt's 
deinen Schatz ja doch! 


Sagt Ihnen der Name 
Wolfsfalsen was, Franz? 
Dort müssen wir hin! 





He! Wieso treten Se W _ Der Wolfsfelsen Da lauern jede Menge 
denn auf die Bremse? liegt mitten im Land der Strauchdiebe! Wenn ihr 
h _ Eiskönigin, Kumpel! FR wirklich da hinwollt, gebe 
rn 7777 FR ich euch einen Rat... 
z | laßt es bleiben! 


Hier trennen sich unsere Wege! In fünf Tagen 
komme ich wieder vorbei, dann kann ich euch 
bloß nicht zum Wolisfelsen! 


waren) 2 


Hm... wir blasen die Suche 
N nach dem Schatz besser ab! 


Bist du verrückt? 
Es geht um Gold! 


AIR zu. 





[Und ee: E Die Suppe schmeckt köstlich, 
— — werte Dame! Genausogut wie 


bei Großmutter! 









Was ist denn mit dem ill) { Dem hat man eine Karte gestohlen, ‘ 

Herrn am Tresen los? I und jetzt findet er seinen Schatz 

nicht mehr! Er sitzt seit Monaten 
Wort! 


zZ 


Fr a 
LE ar 





be 7 


Eur 

# 

[ 

ch] Ir a 

A " 
HATTE neue 

8 Br 
EA. he 
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HA Wir würden gern einen 
Schlitten kaufen! Haben 
Sie hier einen? 


een 


ie 
Kat, 


Allerdings, und der ist Wir wollen uns nur ein wenig die Ahm... genau, 
| sogar motorisiert. Aber Landschaft anschauen, mehr nicht! /\ Natur und so! 
| wozu brauchen Sie ihn? ı 9» rn m 


Sag mal, Donald! Glaubst du, 
sie hat meine Karte gemeint? 


— 


ie) ni Fi rn —, 
= =. 5 = i 

2 [ 1} 
m N 
rn - Zn 


= 


nd SS — 


—' = [" 
. en Em 
— i re 
= 
h = 
h fr 


m 
h 
u 
ae - m 


Sieh mal! Da drüben 
- = sind frische Spuren! 
Also vergiß es! | Was ist jetzt Ä — L 
Wir fahren in die Rich- schon wieder? | Hm, jemand ist vor 
tung, die der Brummi- —— = uns hier gefahren! 
fahrer uns gezeigt hat! / — Ä m — 
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Schluck! Jade Wette, 
| daß das die Eiskönigin ist! 


Zu 
Ela 
Bu 
ni 
Fr 


® 1-5 “ 


I SEN 
N m der 


& 


Fremde in dieser Nun ja... meine 
Wildnis? Was führt Schatzkarte! 
euch hierher? 





Piotr! Was ist aus der Karte 
geworden, die du vor einigen 


Monaten zerstören solltest? 
| Ach so, die Karte meinst du! 


Die, äh... ist zerstört... glaube ich! 


Du hast sie nicht zufällig an einen dieser Schmuggler A WW Du hast gegen 
aus dem Westen verscherbelt? Bi meine Befehle 
Bı gehandelt! 


...D@i Licht 
besehen.. 


Bestraft diesen 
elenden Lumpen! 


d; er 





Tr 
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er u \Was machen wir jetzt mit W 
EZ | diesen Knilchen? 
Eure Karte ist eine f 
Fälschung. Wir haben uns 
selbst überzeugt. An der 
eingezeichneten Stelle 
ist nichts! 


-. " m 


Da sie von so weit her kommen, UND Klar. denen laufen die 
dürfen sie bleiben. Man kann alles Arbeiter in Scharen davon, 
zu Geld machen. Wir verkaufen weil der Job so hart ist! 

sie als Arbeiter an die Salzminen! =. BE 


Also, ich hab" nicht vor, 
mich verkaufen zu lassen! 


Sieh an, die Wände 
sind anscheinend aus 
gefrorener Erde! 
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7 Unser Gefängnis wurde 
1 aus dem Dauerfrostboden 
geschlagen, Franz! 


Hör auf zu winseln! Es gib! 
immer einen Ausweg! 


Schnief! Das ıst meine 
schuld! Ständig mach' 
ich was falsch! 


Könntet ihr uns 


gleich zu den Salzminen E 


bringen? Sonst kommt 
eure Eiskönigin noch auf 


die Idee, uns als Sklaven 5 


in der Küche schuften 


Buhuhuuu! Dann sind 
wir lebendig begraben! 
Zu Ich werde Frau Großmutter 
| nie wiedersehen! 


Also wirklich! Da hast du uns | 
ja was Schönes eingebrockt! 


Ich hab’ eben Grips, 


| Fra 


ei 


nz! Nun schnapp dir 
nen Stapel 





' Und jetzt bring ihn rüber 
zu den Wachen! 














2 F | Oh, klingt wie das Kor Kt. | OD 
| ZIP? SCHEPPER! “ 
| RUMPELL 


.„.sogar der 
Kühlschrank! 


\\KATSCHOMM! 


| Erstaunlich! SD. 


a 
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Jetzt schnell weg, solange sie benommen sind! 


N n f Hilfe! Haltet die U 
a, j 


—_— I 
| 
| an ns 
TR: l = . 
sie ( fr 
i | 
| 


schon kommen! 7 





Lafit uns gehen! Wir 
wissen von nichts! 





Herzlichen Dank, 
holde Dame! 


| Paß aul, Franz! |I 


[| Die Wände \uR E 
DA schmelzen! 





y unge III 


Womit habe ich das verdient? a Ich fürchte, das muß warten! ee 
Ich, die Eiskönigin von Sibirien! EFFE Da zieht nämlich ein Sturm auf! FF 
Das ist eine Beleidigung! Das ist J - Pr 
Mißachtung der Obrigkeit! Bringt 
sie mir, ich will sie rupfen! 


Und anderswo in | 
der Tundra.. 





Wir sind doch entkommen! 
z ns 1 ' o geht's lang? 
Pahl Wir haben nicht | Zen Ichsehs.nichis! | 
einmal Mäntel! Wir werden _ a7 
jämmerlich erlrieren! 
a, ee . 


rue 
M-mir wird so... seltsam... 


Und was taucht da 
am Horizont auf? 





Ra aah! ® 
Em Monster! 
= 


== er 
aus —- 


In W/M = 
EN m! m! A 
| a, | | 


Wach auf, Donald! 
' Wir sind in Sicherheit! 


Unser Schamane wird 
das schon schaffen! ’ 





Zehiaiai! 


Das will ich 
meinen! 50 was 
weckt jeden! 


Er singt und | 
tanzt, um sich Keuch! - 
in Trance zu Mir, Wahnsinn! | 

verseizen! } 


f Sei gegrüßt, mein Freund! Ich bin 
| Aga Bagga, Schamane des Stammes 8 


\ der Jukkitukki! Kann ich dir helfen? 
I Wr: 


FE 
an 
b | 





Du bist hier im Reich | 
der Geister! Um in deine eigene 
Welt zurückzukehren, mußt du | 


dich in die Leere stürzen! 





i \ Zögere nicht! Es gibt 
7 
ei noch mehr Dämonen, 
aber enorm die dir zusetzen 


wollen! 
tief aus! u ——— 


W-wo bin ich”? 


Beim Stamm der Jukkitukki, Donald! 


un ' ' i ii " , 5 = 
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Der Schamane hat dich zurückgeholt 
Und weißt du, was? Sie wollen uns an 





Und so, am nächsten Tag 


Halt! Was habt Ihr hier 
zu suchen? 


Wo die Rentiere 
hingehen, gehen wir 
auch hin! 


| Antwortel Habt ihr hier in W Die Eiskönigin scherzt nie! 
letzter Zeit zwei Leute aus E Schaff deine Weihnachtstraber 
dem Wasten gesehen? } | hier weg, aber etwas flott! 


Ich antworte gern! 
Doch ihr scherzt! Die gibt 


es hier nicht! 
z 4 





, Sag mal! Wenn ich RR | Genau! Und der Schatz 
WERE, | Nicht irre, ist das da drüben | 7 ya liegt nicht weit davon! 


Ich seh’ bis zum Boden! %& 
Da ist rein gar nichts! 


> = IE £ 
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Deine Karte ist | Undich mach' WR Halt, nicht! 


eine Fälschung! Er auch noch mit! 








| Wirklich? Den Schatz? 


Wieviel Gold ist es? 





Äh... ja! Hier unten ist so 
was wie eine Riesenhöhle! 





| Eher so eine Art 
haariger Elefant! 


Kr würde glatt ein Vermögen 
dafür bezahlen! 





Aber... wie bekommen wir 
es hier weg? Und an den 
Gaunern vorbei? 


He! Ein unterirdischer Fluß, der bergab fließt! 
Er ist zwar zugefroren, aber ich wette, 
ar fließt irgendwo ins Freie! 


Wenn der Tunnel überall 
groß genug ist! Und dann 
brauchten wir noch einen 

, Laster, um das Mammut... YA 


Tags darauf in der zu 
Zwischenstation für fh Der Tunnel ist groß genug! Wenn Sie vor der 
Brummitransporte.... Öffnung parken, ist der Rest ein Klacks! 
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Keine Gefahr! Die Mündung des Tunnels 
ist weil von ihrem Versteck entfernt! 
— sie kriegt nicht das geringste mit! 
[ Ä Und wie bekommen Ä 
If wir das Riesentrumm auf = 
den Wagen” 










Na ja, wenn die 
Belohnung Sie nicht 
interessiert... 


V Die Jukkitukki werden uns 
| helfen! Wir bauen gemeinsam 
so eine Art Rampe! 





Ich dachte, 
es wäre ein 
Mammut? 


Für so ein Objekt zahlt 
Hr jedes Museum ein Vermögen! 





..- glip... glip... 





So was! 
Es klappt! 


Vorsicht, Agal 
Wir fahren! Schnell, 
spring an Bord! 


R | g* N 
} # 


ist einer meiner 
Vorfahren! 


Du darfst ihn nicht Bastian 
wegbringen! Er ört - 
doch nach Sipient | Mammut, undesist | |/ ee 
\ sich darum reißen! gehört zu seinem Geist! Sibirien 
und mein entfernter Onkel werden 
furchtbar leiden, wenn du... 
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Hoffentlich taut FA Dukannstuns |\ Wir werden 
der Bursche nicht - Az, Nicht umstimmen! } | ja sehen! 





a El a 


= 


y 


Schamane böse auf uns ist! | 


Und = 
30... r Es ist nicht gut, daß der 
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Diese Gauner sind 
jabisan die Zähne | 
bewaffnet! Das kann 
nicht quigehen! 





Der gute 
alte Wutz! 


Irre! Er sprüht 
Unkrautvernichter 
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Nein! Erst will ich 
diese... äff! 
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Ich sag’ lieber Aga 
Bescheid! 
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| Edler Schamane, Er hat die Welt der 
-—A es gesch... ohl Geister aufgesucht! 


Franz! Donald! Ich hab’ mir schon gedacht, 
daß ihr das seid! Was in aller Welt ist passiert? 


Ich hättenie TE 
gedacht, daß ich ! 
Ihnen einmal so 


dankbar bin! 





Ich bin ja so froh, 
dal3 ich dich gefunden habe, 
Onkel! Du schwebst in Gefahr! 


_ Du meine Güte! 
Bald werden deine Bande zu Was u dagegen | 
unserem Land durchtrennt! Du wirst - - ee, - 
deine geistige Macht verlieren und | f Du mußt deinen Körper 
bei den Dämonen enden! Er — beseelen! 


Andernorts herrscht O nein! Das Eis beginnt 
indes Hektik... zu schmelzen! 


#4 Das Mammut ® 
ei gehört mir! 


u! 
En ERIEE 
ne N re ar F je 
{6 10) RB; 


Fi 
Ä 


BUG. 
Tau 





249 


Mir hat die Karte 
zuerst gehört! 


Ich habe gesehen, 


daß ihr mein Mammut in den 9 


„4 Brummi verladen habt! Das 
a kommt mir sehr entgegen! 


Was für ein Jammer, daß ihr 
zu Fuß weiter müßt! 


Sie gehört mir, 
und damit basta! Klar? 


Dank euch kann ich köstliche 


Mammutsteaks servieren! Das 


wird der absolute Renner! 


Ja, ich besitze Y% 
eine exquisite 
Restaurantkettel /J 





Bald werden die Feinschmecker | 


’ der ganzen Welt zu mir strömen, 


um nur einen einzigen Bissen 


Und im Handumdrehen 
werde ich, Hieronymus 
Haspel, der berühmteste 
Koch der Welt sein! 


Ich glaube, eskam | 
IF, aus meinem Laster! 





251 





ch lasse nicht zu, 
daf meine Steaks 
davonlaufen! 


/f Komm zurück! 
Sonst ruinierst du 
meine Karriere! 





hi 
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Mit dem Flugzeug können wir 
es sicher einfangen! Na los! 


Nein! Es ist mein Schatz, 

weil ich's gefunden habe, 

und ich will, daß es sich 
frei bewegen kann! 


Wie wärs, wann wir jetzt nach 
Hause fliegen”? Bist du bereit? 


[ Na klar! Ich kann's kaum 


erwarten, euch den Witz 
über den Sibirier und das 
Rentier zu erzählen! 
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